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I Borredes -

ie Abficht diefer Betrachtungen 5 und die bep
Deten YUnfang vorlduffig gemachie Einviche
tung Vetfelben, exhellet aug dev denfelben ot
aefessten Evadbriche, . Ob nun tool folchedurveh den
unvermutheten Beruff aus meinem biflerigen i ¢l
gang andeves Amt und Land, in etwag Untetbrodien
worden , fo tweede ich doch, fo bald die gute Hand
@Otes mich in dev Koniglichen Stadt Copestbhas
gh«, und- bep meiner allesliebften Semeitie ; im
Heegen wivd anfoimmen loffen , auf die Fovtfebihg
diefer Betvadytungen bedacht feyn , und mgine
Sreunden , welche diefelbige bifhero {orwobl in el
net licbften Gemeine ju Stadtbagen, als inane
Deven Octen und Landern Teutfehlandes ; - fidhy ans
gefchaffet baben, von dey Art nnd Weife folder,
Joutfesung , und toie fie die folgende Stiicke Dicfer
Betvachtungen toecden befommen Ednnen , in einem
andecen gedructten Blate Nacdhricht geben. Dep
HERN laffe audh von diefen Bidttern allen denien,
toeldye , Diefelbige lefen ober hdten, einen Seeaen jue
flieffen , und Jhnen foldye u cinem ernflichen
Lrachten, und einer feeligen Bubereitung, su dem &=
Wigen Eeben gereichen , und wns , mit vielen Ml
lionen Seiner Glaubigen, in erwiges HetlichEeit 3its
fammen Bommen ! Umen.  Gefdyricben in Stadts
bagen, den 20, Maiiy Ynne 1746,
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ie Lefer diefes Blattes erfeben aus dem,
\ vemfelben Dbepgelegten , Snbalt einer
2 Dredigt fiber Hebr. 13, 14. dag ich mit
GOITT entfchivffen fey , in meinen Finftigen
Predigten das subinfrige croige Lcben ju bes
trachten. b bin fchon por Dielen Jahren u
Diefer Vetradhtung, fowohl durdh die Wichtigkeit
alg die LieblichEeit derfelben, veranlaffet worder,
und wie ich bereits einige Sapre her den Jnpalt
meiner Gonn-und Feft-Tags - Dredigten iedess
mal vorber babe drucken laffen, (o habe ich eben
iefe Leife bey bem borbabenden Betrachtungen
uber Das ewige Leben fortzufegen befhloffen, da
an einer grindlichen Erfenntniif diefer Materie
uns fo biel gelegenif, als irgend an einer ander,
und eben diefe Wichtigkeit und gugleich die Lieb-
lichFeit derfelben mich hoffen lieffe , dag die Ab»
handlung derfelben , und die dariiber gedrucfte
sBldtter eben (o viel, und nod) mepr, Liebhabet
finden werden , al8 Ddiejenige , o epemals ubey
bie %vnn und Geft- Tagss Ehangelien gedrudt
worden.

. Chen diefe Urfache hat midh auch veranlaffet,
Diefes mein Vorhaben, nicht nur meiner liebetr
Gemeinde, fondern and) andern durch diefes ge-
dructte Blatt dffentlich Fund ju thun, um, wann
auch in anberen und entlegenen Orten Einige
waren, weldye fich Dicfe Betrachtungen fiber das
suktinftige ewige Leben anfchaffen wolten, diefelbe
bierdurch Nachricht dabon empfangen mochten ;
Wwelches ich um fo mehrevs 3ubermuthen habe, da
ich bon Unterfchiedenen meiner BeFanten in auss
Wwartigen Orten darum erfuchet worden , und
Diefe fo wichtige und lieblishe Materie in gar
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wenigen Ccriften bigher dffentlich abgehandelt
worden.

S thue alfo allen deness, welche foldbe 5.8:;
trachtungen fih anfdaffen wollew , folgendes
3u wiffen :

1) €8 wird alle Sonntage, wann ich nicht durch
Kranctbeit, oder Amts,Werrichtungen werde
abgebalten werden, ein Stid {olcher Betrady
tungen auf gwen Octab Bldttern gedructt bey
mir 3u baben fepn, von foldher Art, Drud und
Papier, al8 dag beyliegende erfte Stidk eine
SProbe geiget.

2) Der Preif eines folden Stiids ift, wie bey
ben bigper gedrudten Ausziigen meiner Pres
Digten, nur 2. Pfennige, und deswegen nidt
bober gefeet worben, damit aud) Ourftige
fich felbige anfchaffen Eonnen,

3) Weil e alizu befchroerlich feye, undbas porto
su febr erhdben witrde, wann an auswdrtigen
Orten eingele Perfpren jede befonders die
Predigten wolten wocbentlich Eommen laffen,
fo ftellein dero Belieben, ob fid) etliche mitents

~ ander bereinigen , und ipre Predigten sugleid)
wollen fommen laffenn , und in diefer Abficht
eine Perfon jeder Orte benennen , an welde
diefelbe gefenbdet werden follen ; LUnd mwerdets
auf Verlangen diefelbe alle 8. Tage, oder 0
pft eine Predigt wird gedruckt werden , richtig
uberfendet weyden.

4) 2uf foldhen Fall, wann eine Anzahl Erems
plavien durch eine Perfon guqleich perlanget
werden, 0 {oll diefelbe, wann fie 2o. ﬁ::;?::




plarien beftellet, noch eitt Eremplar Uber diefe
Anzabl, bey a0. ywey Eremplarien, und{. f. fiue
thre Bemiibung baben. :

§) Das wenige Geld Fan entweder alle Biertels
Jabr , oder alle halbe Jabr , nach Belieben
uberfendet werben, und wird nad)oben gemels
detem Preif filr 6. Predigten ein quter Gros
fd)ex; ) fiur 4. Predigten ein Movien Srofch
gegeben.

6) Ueber die Anzabl derjenigen Cremplarien,
welde auf diefe Nachricht bon den Liebhaberny
befteliet werben, werden Peine mebr gedrudet,
auffer etliche wenige fir mich, und werden alfp
nach Wollendung des MWerds Feite mer su
Eauf 3u baben fepn. -

2D Jdy laffe einige Gremplarien auf Schreihs
Papier dructen, und darunter einige wwenige mit
einem breiten Rand, oder in 4to. Tier ebent
Dergleichen bevianget , witd erfuchet , mid
folches mwiffen 3w lafifens , und belicben etwas
mebr 3u begablen,

8) €8 wird bey diefer 2Arbeit nicht der gerinafte
Gervinn gefuchet, und wie fiber die Koften
des Druckes, bep dem geringen Preif, nict
biel Ueberfchuf Fommen Ean, alfo werde id,
was auch tberbleiben michte , nicht fir mich
bebalten, fondern wie id) {chom in der Worrede
au den Ausyiigen meiner YPredigten uber die
(&bangelgen angegeiget babe, felbiges an einen
Gottesfirchtigen und fleiigen Studiofum,
dem e§ an Mitteln feblet, wenden.

9> Sdliefilich erfuche ich diejenige Gdnner und
Sreunde, an guswdrsigen Orten, welden t‘»d’
es
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Befarit su fenir, die Ehre habe, diefe Nadyricht
anbderen befant sumacyen , und rwann jemand
Diefe Betrachtungen erlangen folte, die Mibe
der Beftellung iiber fic) su nehment, weldes ih
< mit allem Dand exFentten werde, .

oRie ich ubrigens GOIT Herglich preifen
werde, want Er mich diefe Arbeit wird in diefem
eben bollenden laffen , aber auch mit Freuden
folgen, wann Er mich unter foldyer Arbeit, und
in der Betradhtung der Seeligbeiten deg cwigen
febens, in den Befiy veffelben, durdy den geitli=
chen Tod, aufnehmen wiirde, alfo gebe ich Dentetts
jenigen , welthe fich (vlche Vetrachtungen ans
{chaffen werben, die BVerfidherung, dap auf ent
Gall ‘meimed Todes bor der Wollendung diefer
Arbeit, dasjeniae, was dabon dberbleiben wird,
und von mir lingftens entroorfen ift , dannod)
gedbructet werden foll : 1ud obfchon foldyes nodh
nicht in die Ordiung, vielweniger it die Form
eitrer Predigt, gebradyt worden ift, fo wird es
doch denjenigen , weldhe die Sadhe felbft lieben,
und rach dem ewigen eben tzachten, genug feyt,
eitien Nugen dabon su haben, und biele AWabrs
Beiten in Diefer {v wichtigen unbd lichlichen &Sache
34 erfennen,

Dep HERN lege auf alle tnfere Arbeit, und
auch auf diefe , einen Seegen, und beveite uns
auch datdurch su dent uns o thever erworbenett
und perrlich beveiteten ewigen Seben! Amen.

Stadthagen , in dev Grafichaft

Sdhauenburg, den 30, Dec,
Anne 1745

D. Ebethard David Hanber.
)¢ (0) e




HiEer Jifia, in deinem Linmen !
Betradytungen uber dasg Emige Leben.
Digerfte '@xggaugﬁi‘})remgt,

‘ ext s
Hebr. 13,14, Y0irhaben bier Teine bleabende

Stade, fondern dre su¥dnfeige fuchen wir.
Eingang,.

' (‘%ﬁeﬁ, as id) Sucy, Meme Fiebfie, dieibr diefes

y ybretodet lefet, in Diefer, und denen folgenden
sBetvadiungen vortragen toerde , das toird vor
dem Ypoftel in unfern Texptroorten jufammen gefaffet.
Sy oinfdhe 1) Euch und midh Brdftig ju evroeckens
ernftlichsu ertvegen, Daf ir hier,in diefer Welt, (swer,
was, wo, und i weldyon Umfanden wir feyn:)
Reine blcibende Stadthaben, fondern in foldherFrembds
Tinge und Neifende feyn 1. Pete, 2, 11, 2) Sudy und
mich Feaftig su berwegen, nach der jubiinfrigen Eeadt
u wachten , Die undbeveitet ift. Hebr. 11, 16280851
Qnfouderheit ift meine Abfichtin dev gegentodrtigen,
i Den folaenden Predigten auf dad legtere gevidtet,
und baich mit @Ot entichtoffen bin, wmit Eud) in Dens
felben Diefe jubtuftige Stadt, unddag 8 nadh dies
fem bereitete $Bwigie Lebern jubetvadhten, um Cudh
und mich ju evtwecten 5 forvobl 1) Hftees und mit Quf
an daffelbe yu gedencen, als aud) 2) evnfilich nach Dems
felben yu tvachten und uns daryu ju judereiten, fo wollen
toir juerft undindemAnfang folher Beirathtungen.die
Urfahenerwegen, twekhe unsd u demeeinen und gudem
anderndemwegen Eduuen,oder Dot gewvig follen, GO
gebe nud bey dem Ynfang feine @nade daryy, bis andas
Cnde, Amen.
L. Beyoegimgs- Grimbde, an dag Ervige@eben
ofters und it Luft 3u gedendien.

Das Croige Lebenift o wiehtig, das wiv billich mit
St




Betradtungen iber bag Ewige Leber.
Ernft davan gedencen follen 5 E8ift aber auch fo lich2
lich, Daf mix mit quft davan gedenclen Fnnen.

1, QusiEhrerbictung fir GO, unfern A
i und Hi€rrn, deffen Land und Refivens das
Eroige Lebeniff.  Das Reich unfers SOrtes iff
uncemeBlich gros, und ie v alfein HEveifi (ber ale
les, nicht nue dber unfee, fondern fiber alle, ung
fichtbave und unfichtbave, Lelten: alfo beftehet Sein
NReich aug ungdhlbaven Kdnigreichen und Provingien,
Dasjenige aber von feinen NRetchen ; welches das allers
bedigfte iff, und m weldhem s feine unausiprechliche,
prachtige Refiden; aufaelchlagen hat, ift derdrimmel,
und diefex witd mit einem andern Namen, weil man
Davinnen nimmermeby ftithet , {onderu etviglich febet,
das Ewige Seben genennet.  Solten wix nichtaud
blog aus Diefern Grunde, Hfters und gerne an den
Himmel gedenchen, weil ev dieLBolnung und Refideny
Unfevs HEvrn und Kbnigesifi? welcher Unterthan
gedencet nicht dftecs und gerne an die Lander undHerys
fchaften , und infondetheit an die Refiden; feiner Heven?
befonders wann ex Shn lieb, und einen gnddigen und
hevelichen Heven hat, wie wix an @Ot haben ?

3. 2us Hodyachrung fir Unfern deiland,
weldher uns fo boch gelicbee hat, und der nun
in dendsimmecl efngegtanggen iff,und in demfelben
feine YOobnung, Sein Reich und Seine Herrs
lidbEeit bat.  UnfernHeitand vecht heeslich ju tieben,
und alfo gu dem allereechtichaffenften Chviftenthum u
gelangen, wird nicht mebrers exfordert, alg: daf tic
Ahnuns als einen Freund vorftellen , und Jhn anfeben,
tie mancinen Freund anfiebet, der uns piele , ovdex
auch nur eine einige, geoffe Toblthat ertviefen , ung
in einet aroffen Gefalyr dag Leben exbalten, oder fonft
Unfeve Glirctleeligheit in cinem groffen Srad, durch
feine grofie Sicbe befdudert hat, einen foldhen Freund
serden roiy lieben, olyne Daf iy durch ein Gebos Davyu




Die 1. Eingangs-Predigf. )

angetricben werden, LBiv werden uns durd) LeinWers
bot Xbu 3u licben abhalten laffecn.  Ginen foldhen
Sreund nicht ju licben , ift der Menfehlichen Natue
entgegen . Lnd einen folchen Freund haben wit an uns
ferm Deiland dew alles an vms gewendee, der
une das Leben mit feinem Tod erbalten bat,
Und die cingige Urfache Unfevs Heils in Seit
und sLrorgkeit 1fE. Lnd Diefer UnferFreund ift nadys
Dem Gy unfere Celdlung bollbracht batte, inden Hins
mel eingegangen. £ wann nidhtg in demHimmel wére,
vas ung reigete , dabin ju gedencker, und dabin 3u
trachren, ats dagdieler Unfer Sheurer Freund droben
ift, Der ung fo boch gelicbet bat, und nody liebet,
fo wdre Dicfes allein vermigend , Unfere Gedancen
und Begiceden viel taufendmal, und allemal mitfuf
gu Jhm buoauf ju gichen.  Sumalen da & auch noch
i dem Himmel fich Unfer Deil angelegen fepn (&ffet.
)b, 9, 24.  Und diefer nicht biof dev vt feiner
Lohnung, fondern in folchem aud) Sein Thron und
SeineHerligleir ift, dieShm derBater geaeben undXhn
aefetet hat gum Haupt und Konig iber alled . SHebr, 3,1,
€pb. 1 2r 00, €ol. 1,18, 1, Petr.3,22,  Alfo Dasd it
nach dem erfien Bewegungs Srund, den Himmel aud)
in 2Abficht auf Unfern Heiland, als die FWolnung
und Refiden; Unfers Koniges angufehen haben , und
aus Ehrerbietung davan gedenclen folien,

3. Aus Liebe fiir Unfere Sréunde und Bekannte , welche
in demfelbenwobnen, ober Fiinftig darinn wobnen wers
Ocen.  Alledicjenige, reldye mwir wegen ihrer nahen Berbin:
dung mit ung, und yugleich wegen ibrer cdlen Seelen: Gaben
Befslich und sdvelich gelicbet, und ibren Ub{chich aus dieferTWelf
fo fdymerglich empfunven und betlaget Haben , UnfeveEltern,
unfere Kinder, unfere Bdriider, unfere Schweftern,unfere
Freunde yc. die find in vem Himmel, i den Obeven Landen
e Reichs Unfers GOttes, bieleben in dem Ewigen Leben. O
was fir eine licbliche Nachricht fir dicjenige, die durd) ihrenHins
gang (o fchmertslich betritbet worden! Und wann idh nichts in dem

Dimmel wifte, dasangenehm ware, und wann i) nigmand da:
1}




4 Betradptungen fiber vas Erige Leben.
won Fennete , alg die Seelen, dieid) in der Welt fo hodh geliebet
Habe , deven seitlicher Tod mich fo fchmerhlich betrabet Hat, fo
toiirde ich um deven Willer , und toant e nuv eine einkige Seele
wdve, ben Himmel unausfivedlich lieb haben, alle Tage tanfend
mal, uud allemal mit taufendfacher Luft wann ic) anch nidyt felbf
pabin fame, dabin gevencen, aber aud Berlich dahin verlans
gen.  @Eben folieblich ift ag Ungebencken des Himmels, in An-
feben Derjenigen geliebten Pevfonen, weldhe wir goar heute nod
wm uus baben, abevmorgen von SShuendurch denTod getrennet
werden Bnnen.  S§ndem Himumel ) in dem Enwigen Beben, fome
sien wir alfe wieder gufanmmen.

4. AusDegierde su Linferer Belufigung,wegen deffelben
Schdnbeit, Seltenbeit, Pracht und HerlichEeit, Die Ges
snither der Menfchen beluftigen fich an der Crbentnit§ von der Bes
fchaffenbeit frembberander und Kouigreidyes Sie lefen und Hd:s
cennit Bergutigen die Befchreibungendavon; Snfonderheit vor
ven Vefidengien aroffer und mddtiger Kinige, von dev Pradyt iy
ver Palidfte , vonder Schdnbeit ihrev Gavten 2¢. Mit was fiir
Heluftigung Edunen wir bie Rachrichten vonden bimlifhen Bl
nungen ded Erigen Koniges, des allein Weifen,bes allein Sewals
tigen, des Koniges aller Kinige, 1-Tim. 6, 15. vyonSeinen Palld:
ften, von Seinen Enft-Grten 2. annehmen und betvachten? Wai
toiv nichts darnach fragen wolten um unferer Seligleit willen, fo
folten toiv bod) gerne davon hiven um unfever Beluftigung 1willens

5. Aus Liebe fiir uns felb, und wegen unferer eigencs
Blidfeeliateit.  DerHimmelift nicht nuvdas Reich Unfers Kds
niaes, foudern diefer Sdnig ift sualeich tnfer Bater, unbd alfo der

SHimmenferBaterland. IBir find ooy nicht indemfelben,aber
voch aus demfelben, vox oben hevab geboven. Sob. 3, 3. Fac-1,18
Gollen wit nidht mit ergniigen davan gevenclen ? ind rie Linfer
Urfprung aus demfelben ift, alfowerden aud) einmal unfeve flinftie
ge T3ohnunden davinnen fepn.  Unfere Freunde find nicht nut
Daringen , wir werden aud) einmal Hinein fommen.  Wer folte
nidht mit Begierde an einenOre gedenceny, und an einen fo perlichen
Ort, von tocldhem v toeif,daf er einmaldabin Formmen, und feine
#brige gange Lebens-Beitdafelbft yubringenwerde?

Cloganwendunten,

%n dicjenige dienoch FeineLuft an demHimmel, und dem
Anaedencten an denfelben baben, Shr Habt gar Feinemabre
euft, wannibe diefenicht badet.  Ulle eyver Wohllhfie, Sreuden
und HerelichPeit find unvolFommen, und vergehen; ach benent
soaBren und bleibenden trachtet ihy nicht, alfo fepdibr elende und
unalicieelige, toannibr aud alle Cufi iefer el genieffet, nv
alle Tage Derrlich wnd tn Frenden lebet.




M (o) § s
Hetradytungen tber das Eivige Leben,
Die2, Eingangs-Predigt,

Tept:
ebr.13,14.  YOir baben bier Teinc bletbenbe
Stabe, fondern diesutinfeige fuchen wir.
EGingang,

GEy der exfren Predigt baben it einige Srlinde ane
(.ﬁ geflibret, weldhe uns bewegen tdnnen , an dag

juflinftige Emige £¢k 3 oft und thit Luft ju ges
dencfen.  Biv achen in Viefer Stunde toeiter, und
erivegen nun aud)

1. Die Bewegunas-Brimbde,nad) dem Soigen
Leben gutvadyten, und ung su demifelben ju

beveiten, |

G find folches fiberhaupt eben diefelbe . welche
uns betvegen ollen, mis Lufian das Eivige Leben gu
gedencfen.  2Alles, as angenchm ift, ju betrachten,
vag ift auch angenehm, und nedy angenehmer, ju befis
gon und ju genieffen.  €ben defroegen ift Die BDesradys
tung des Ctvigen Sebens angenchm und licblidy, tveil
vaffelbe felbft fo heselich und fo lieblich iff, dof e8 audh
hivchit angenclym fenn muf daffelbe ju genieffen. Jnfons
derbeit aber follen und bervegen , davnad ju tradten:

1. Dic VorereflichEeit, Secligteit, underrs
lichEcit deffelben,  Alle die groffe und unendlidhe
CBorytige, und Eigenfchaften, welche toip in den fols
genden Betvadytungen umtdndlich und nach dev Otds
nung auflihren und exegen werden.  Allein in dem
felben Edunen tviv warhaftig und volifommen gliichfes
tigtwerden,  &$§ wird uns in demfelben nichts mane
geln; toir toerden alle haben , toas Wik wiinfthen ins

nen.  Aleunfere Begierden werden evfiilles werden, i
(2) ‘ Iic '
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Detracdhtungen ther bag Enoige 2ehes,

SBir werden unendlich mal mebe eelangen, afs vit igo
su erfennen, und ung porpuftetien bermigen. e
bichite Sticfeetiateit, die fiiffefte Lollifte, die ebels
fte Pracht, die grdffefte Pevitichleits alle pollfommene
ter, Und alles diefes witd ohne aufhdren etvig
fortdauren. o Geeliges Sanbd, o hevelidhe Ielt! Und
toic tolten nid)t datnad) trachten 2 G ift von Natue
einVerlangen in ung, nadydem, wagung beilfamiift,
und unfere Siictfeeligbeit befdroert, infonderheit twaf
e8 3ugleich licblich und angenehm ifts und fobald twie
nuE etwas hirven von devgleichen Dingen, fo bald twied
foldyes Berlangen rege, und e entftchet in ung cin
Befteeben, foldye Sadhe juetlangen.  Lnd svie ol
tennadh dem Ervigen Leben nicht teadhten , in weldhens
tiralles, was twir winfchen Ednnen ,  die hiddhfte
GlicEfeeligeit, und die hdchite Wohliuft bevfammen
Baben; und etvig geniefien werden 2 twann idy eudy
von einem ande, oder einer New entdeckten Welt fae
gen Ednte, in toelcher Beine von allen Denen Tribfalen
und Wiedetrtodretigheiten wdaren, mwelche das Leben in
Diefer el befdhwerlichy machen , Peine Schmerten,
Bein Berdeuf, Fein frieg, Feine Seuersbriingte ¢, fons
Deen ein immerwdavendes2Boblleben in allenStiicken;
gn toelchen 1wiv nicht ettva 100, fondern viel taufend
abe in cinem bifibenden SBohlftand lebten 3 s
et ihy nicht aufimercEfam auf eine foldheNadhridyt feyn
woiledet ibe nicht wiinfden , einen Plag in folhem ge
fegneten 2ande ju haben ? Ein Gintoohnet Deffelben gu
terden? swirdet ihr nidit einen Beruff davgy willig
uud mit Freuden annchmen. Abex wann it vollends
bon eivem Lande hbretet, in weldhem auch die firdhterlis
e unlb etfhrdctiiche Sache, der Tod niche wdves
&ondern dadie@intobner, an fratt ju ferben nacb
einigen taufend Sabren aus cinen Land Dctfcggﬂ??
gty
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rremene DI 2. EingangdPredigt:

SfBekt, in ein anderes, nodh feeligers eingefubret ;vﬁpﬂ
pen s TBas wiedet ihr dazu fagen 2 Selicbte e ift ein
{olches Qand, ich verfindige euch cine folche gefeancte
et 3 Lind e§ift die Abfiche Diefer Betvachtungeri
diefelbe eudh noch mely befant jumachen, und jugleich
den Beruff dargu angutvagen ? Fann es in unfeves
SRabl ftiinde, in diefer I3elt ju bleiben, (o folten it
Dodh den 2eruff u dem Ervigen Seben ermwablen; wegen
dey unendlichen Lorytige deffelben. :

2. @8 febet aber nidt in unfever Freyheit , ob tofe bier
Bleiben tollen.  Bic Baben Hier Feine bleibende Stadt.
Biv miffen aus diefer Welt Heraus, wann twiv fhon nid)t
Beraus wolten s alfo treibet ung die Xothwendigkeit, eine ane
bere 3o fuchen , wan toiv anch noch von teiner rodfeen. Hnb
unfece Sevnunfe fordert von ung den Beruff angunchinen,
watn wng eine foldhe angetragen toirds  Und toir follen ung
sioch Bedencien, ob it den Bernff su einer o feeligen und hervlle
hen Stadt, su dem Ewigen Leben, annebimen twollen! obder
benfelben verachten!  Fraget enre Bernunft tnd Gewviffers
partiber.  Wann man einens Deenfdhen , der it einem gemics
theten Hanfe wvhnte, von weldhem ex nidyt nur {dberhanpt
toifte , Daf et foldhes cinmal tofeber vaumen, und daraus jies
e miifte , {ondertt auch, dap ev gu foldyem Auépuge fich alle
Fage, ja alle Stunden beveit balten miffe, uud auf dew Fall,
bag er nidht bereitet wdre , mit Gewalt daraus getricben
werben toerbe, von einem andren Ort fagte , in weldhens er
eine eben fo Bequeme und noch wiel Gequemere SWohnung har
Den Fdnte, uud darbey von dev Gefalr , davaus vertricben g
toerbett , befrenet wive , tie With ¢ foldye Nadhricht anneh
men 2 wird ex nicht dencert: nadh einer foldyen MWobnuna bay
be idh lanaft getradytet 7 wird er nicht fuchen , diefelbe au crlatie .
gen, und wann fie this angetragent wird , foldhes mit Freuden
unbDanctiagung annchmen? Wann man ifim aber fernet fagte:
bie Einwobner {oldyer Wohnungen twerben oon dem Eigene
thums - Heven derfelpen , Jaudy mit allems, nice nue, was fie
bebinvffen , fondern, wag fie nur winfden nnen , dberfinfis,
und anf das hevrlidhfie verjovget , tie wird er biefe Nadricds
antehmen 3 1wicd ¢r nic)t mehy darduvcd erfremet wad in ek
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Beteaditunaen fiber das Etvige Beben.

siemn SBorfak, nadh einer foldhen Wobnung gu trachten , gefides
clet toerden 7 wirh er nicht dic Gitialeit und den Reichthum
ded EigentbumsHeren beroundern , und den Antrag einer fole
den Wobnung mit Beaierde und Dandfagung annehmen 2
2Wir find in einem foldhen Fall, wieine Liebfte 5 Unfeve TWobs
pungen anf diefer oclt find von (oldher Vejdhaffenbeie; b
Findige ench diefelbe , auf den Befehl BOttes , feperlich auf,
und perkindige eudy, telches ihy ohucdeim wifet, aber night
alle Bedencket , vap ibr alle Tage beveit feon folt, diefelbe u
gerlaffen, oder mit Gewalt davausd getrichen yu werden:  und
it toolten nach einer anbern nidht traditen ; und da uns fols
dye angetragen toird , und eine {o pereliche , unb Groige TWoks
nung , _ben Beeuff darsu ansfchlagen 2

3. Die aus O¢r Hoffnung und Berficherung Des Ewis
gen febens flicffende Glidiecligteit in biefem gegenwlre
tigenfeben.  Wiv fnmen nicht nur, und werden einmal HdhE
gluctfeelig werben, twann wiv das Eivige Leben toircflich ere
[anget Baben , und befifien toerden : - IRiv werben By, ik
bie{emzeben, fchon feelfg , toanw tiv daffelbige nur gn hoffen
Baben. Sa tviv Pdunen in biefemn Leben wicht anders, alg
burdy die Hoffnung des sublinftigen Rebend, wahraftiq glich
feclia toexDen. elches wiv in der folgenben Predige bofone
bers und umfidndlich ausfibren toollen.

Yiugasyendungen.

. A dicjenitte ) welche tradten nacdh dem
Ewigen Lebek, und mic Luff daran gedens
ePen, Shrhabt den guten Theil , Der wird nimmer
von eudh genommen toerden. uc. 10, 42, gebet i
felllbft denfelben nicht mieder auf; haltet, was ibyr has
bet, und trachtet fernce nady dem Ervigen Feben!

2. An bicjenitge, weldbe nod nidbt dbarnad

trachten, und feine Luf daran baben.
babe euch nichts s fagen, alg wasdich in der evfien

Predigt euch vorgehalten habe, Eytveget es !
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Betrachtungen ber das Emige Leben,
Die3. Cingangs-Predigt,
eyt
#ebr.i3, 14.  YOiv baben bier Feine bledbende
Seabe, fondern dissutinfeige fudyen wir,
Eingang. E3ift uns in dee leten Predigt
IIL _Yloch ein wichtiger Bewegungs:
Grund,nach dem Exigen Leben 3u
trachten,
fibtig geblieben, weldhen 1wiv ung in diefer gegentvdys
tigen ‘Predigt ju ertoegen, vovbehalten haben, € iy
bevfelbe
Oicaus der Hoffnung und Verficherung
oes subunftigen Evvigen Lebens flieflen-
oe Gluckfeligkeitin dlefem gegenwarti-
gen eben.
Dev BVewoeis diefes Saked erbellot aus folgenden
Oriinden:

Y

1 §§;~)cil wit dardurch von dber Surdht des
Todes befreyet, und duvd) die aug foldher Freys
beit entftehente Rube der Seclen , dicfes Hes
bens exff vecht frob werden. i licken von
Ratur bag Eeben.  Daffelbe, und dag gute ift unferer
Geelen fo angencehm , und threr Natur fo gemdif,oaf  § 110
toiv nicht anders Eonnen, als daffelbe lieben; aug diec 1 (8
fer natiselichen Zicbe des Eebens toiget das Verlangen |
einer unaufbielichen Fortdaurung deffelden , uud ein
eben fo natlielicher, und der Natur unferer Seelen e
ben fo gemdfjes’ 2Abfcheu voy dem Ende deffelben
und fo lange unfeve Seele von ihrem jubinfticen
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Betradstingen tber bas Enige Reben,
Suftand nidht verfichert ift, fo lange Fan fie aud) in dem

gegentvactigen, {olcher mag fo gut fepn , alser immes

Pan, nidht rubig, und alfo nicht warbaftig veraniigt
feon:  Wann ibr mitten in dex Luft das Ende eins
fallet, fo ift Die Freude gefidret, o entitelet: eine Wns
fuft in unferen Hevben,  Aber wie grof muf diefe
fepn, mwann wiv bebencfen, und oft audy wider Bilz
len_gebenclen miffen, Daf uns nidyt nue das Enbe
Diefes, fondern mit demfelben vielleicht ein unfeliges
und entfeslicdher uftand bevorfiehe.  Daber ift ung
auch Dag bloffe Angedenclen, der bloffe Namen def
odes 5 fo lange toiv nody in des Gefalyr deffeiben
find, evfchvectlich ¢ und eben defrvegen gedencen
fic nicht Davans fondern fchlagen folches Angedens
cfen De8 Todes , o viel ung moglich ift , aug dem
Sinne.  Die griffefte unter den Menlchen, twelches
die Machtige und die Weife find, wiffen davfiv evs
fchrecten s Dicfe Furdyt Des Toded madyt alle hre
@luckfecligheit su fchanden , und die Menfchen, fo
fang fie in Dev Gefabr deffelben find, inibvem gansen
eben ju Kuechten,  Hebr, 2, 15, und in aller Hevrs
lichPeit ju Sclaven 5  fie ittexn und beben mitten
in ihren Suftbavbeiten, mwelcdhe fie oft blof aus der Ups
fache anfiellen, um diefe Furcht ju unterdructen, i
find alfo ungticEfelige Leute, meine Liebfte, fo lange
it in Diefer Gefaby find, und wegen foldyer enttveder
verntinftiger TBeife in beftdndiger Furcht feben , oder
aber unvesnunftiger LWseife folche Sefalr aug dem
Ginne {chlagen , und unfern Juftand vor ung felbt
necbergen.  Bon diefem Enechtifchen Buftand twers
Den i ecvettet , Die Furcht Des Todes falt hintwegy
foain v uns vbon dev Sefale deffelben befreyet, und
von einem Ewigen Eeben verfichest wiffen, = So bgg




Di¢ 3. Eingangs:-Predigte

Der Menfch davon gewwif ift , fo bald witd ce auch
Diefes Lebens evftvedyt frob 5 alsdann an eeft Dafjels
be mit Nube und Vergniigen genieffen, alsdann lebet
et exft mit Quft, und audy in Den fhlechteften Lme
| ftdnden vecht hevelich.  So Ednnen wiv vubig les
| ber, und freudig flerbers.  Und tvit molten
i nicht trachten , folhe Gewifheit von dem Etvigen
Leben , und daf wiv felbiges einmal befiten wesden,

‘, 3u exlangen ?
2. Y0eil wir dardurdh in allen Leiden und YOideys
wartigbeiten getrdffet,und in der Gedult geffircFetwers
den  Dag Leben in diefer Telt wivd nicht nue durch das uns
pepmeidliche Gude deffelben, und die beftandige Gefaby vesd
oves, voll Furcht und Schrecken ¢ ¢8 1wird andy durch die
eben fo unvermeidliche, und darbey unzdlbave Seiven und Wies
dermdrtigheiten voll Sammers und Elended.  1nd nwie wie
U von @Dt nidyt sum Leidens und Uebel fepn,  fondern pum £es
L Do und Bohlfepn gejchaffen toorben, und alfo die Seiden uts
| fever Matur entgegen , und uns an Seel und Leib Hchft eme
3 pfindlich und wicberwdivtigfind: fo e diefes Leben ein s
| lendes Yeben , unbdiviv unter allen Grevturen die allevelendefle
| feyn, wann i fonft nichts alsdafelbe gu genieffen,und Feinan.
| devedyuBoffenbitten.  Aberwannwiv wiffen, nicht nur, daf
" alle unjere geiden aufbdren, fondetn audy, daf auf diefes Bes
Be ein anderd, ein beffered , ein Etoiges Lebenn folgen ierde,
fo ESumen iy leiden , fobefommen wiv Troft, fo werden twic
evauicet, toanm wiv auch mittes tnder Angfi randlen. 2.8ov.
4, 17,18.5, X, ; ;

3. YOeil wir dardurdh in der Trauvigleit Aber Tem Abs
(terben unferer gelicbtenSreunde getrofiet werden:  Oer
pued) folehe Trauvigkeit crivecfte Schimerss it vou den grdffes
ften Leiden diefes Rebens ; toie grof woiirde ev abetfepn, wenm wiv
yon uttfern geliebten Freunden auf ervig gefchicdenwdven? wie
picle redlidhe Gemither mieden, tn foldyem Fall, veefincken in
per Srauvigleit , und duvchdiefelbe big su dev Wergmweifjlung ges
bradht toerden? aber toann twir woiffen , unfece licbe Freunbde lee
Bennody; Siefind inbic obern Lander,und it vie herlicfte Theile
bes Reichsunferd GDOttes cingegangen s reie werben auch csug!ig!
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12 Betraditunigentiber bag Cvige Reben,
dabhin,und toieber ju Shnen Pommen, und e10ig bey Shuen fonr 2
fowecben toiv geirdftct, fogeben wiy unsgufrieden, o iff eg uns
lieblidy, an Gie und Shren AB{chied gu gedenclesr.

4 Weil wiy dardurdy von allen Sorgen diefis £ebens
befreyet , von der Bnade G®ttes |, und der Vergebung
unferer Siinden verfichert voerden. Anfjer den vffenbaren
Leiden und Srabfalen, finbuody wiel anbere oft vevborgene
Gorgen und Beklmmerniffe, weldpe uns diefes Leben voll Oual
madhen Pounen.  Die Sorgen der Nabrung, die Deflunmeys
nitfjen toegen dev Guade GOtes tberbaupt , und inbicfem obep
jesem Anliegen infonderbeit.  MWannwir abey and) Feine anbes
e Sovgenddtten , als die tegen unferet Simben, fo Fonten dies
fe allein ung das Leben voll Fammers machen.  Nun bat jioae
@Ot feine Gnade, feine Fhviorge, und die Bergebung unfever
Giinden benen Glaubigen in feinem Wyt auf das Dentlichie und
Beelichfte , und fo gav mit einem Epde verfichert. &8 ifi aber
oodh fein Beweid.dapon dem Men|dhlichen Gemithe Harer und
bentlicher, als dev, meldyen wir aus dew uns durdh Ehriftum eys
worbenen und beveiteten Emigen Leben madhen Fnnen. Dann
toiv Diwfen ficher alfo fhlicfen : hat ung GO o was wnernmeflich

voffes gefchencet, fo wird Er uns gewif audh das gevingere ges
en.  HatErung ein Ewiges Leben, und eiie €nvige HerlichFeit
beveitet, fowird@r ung audh den Hinterhalt des seitlichen fchenchen.

5. YOeil wirdardurch Kraft beFommen ywider dieVerfis-
éhungsu fireiten, und die Reinungensu den Liiften Diefer
Yelt suiiberwinden. Gleichiwie Fein fiarcbeyer Benyegungs:
Grundift, den Menfchen ju beFebren, und ihn yot Dey Yiebe bey
Gimben abyubringen, afs:weny evevfermet, daf ficein @ift ift,
and evan pem Eudeden Tod darvon Habenwerde, Rdum, 6, 23.
a6 1,35 ¢ alfoiftFein Braftiger Mittel, ibn in dem himmlijdyen
St wiver die Reigungen der 1Belt, gwikdecken, al§ twann er mit |
Meofe dieBelobnung anfichet, Hebr. 11,26, 1Und bebendet,dafer,
wanner iberivindet, alles ererben ynd das Ewige Leben har
bent werde.Rbm. 6,23.  Offent. 21,7. Diefe Hoffnung ift des
HelmdesHeilsinweldyem wiriiberwinden.Eph 6,17.18hef.5,8.

.. Yiuganvoendungen.

1. Undiebimmlifch:gefinte, Trachtes ferniee pach bemEmwigen
Leben, fowird eudh auch alles gufallen s Wag ibrin vicfem Eeben
bebiirfjet. Matth. 6, 33. -

2. 2n die ixOifch:gefinte. Gdyaffet, dag ibe feclig oerbet! ife
Babt bier Feine blcibende Gtadt:darum fudyet die pifinftige?
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Detradytungen fiberdas Erige Leben,
Die 4. Cingangd-Predigt,

Cert: Hebraz, 14. YOur baben bicr Eefe blels
bendeState, fondern vieduEinfeige fuchen wir,
Eingang.

%ﬁ‘\i: baben in den bigherigen drepen Predigten digs
B S jenige Gritade angefibret, welche uns beroge
gen Fdunen, nad) dem ervigen Seben ernfilich ju srache
ten, und auch an daffelbe mit fugt su gedencPen. (S8
gonten folchen Srlinden noch mehreve bepaeffiges mnd
infonderbeit angeflihres mwerden

1. Daf das ewige Lebenuns von GOLe von
Lwigtelt sugedache, und durdy Chrginm o
theuct crworben, und von GOt in feiner cines
men pradcigen YOobwung {6 besrlich bereitee
worden,

2, Das vir uns durd) dic Veradheung Sefs
felben ben Hodbften unb gerecheeffen Sorn
@ Meces 3usichen, alles Anebeils an ey .
Iofung J9£fu Chriffi verluftiy machess, und
wis, wann wir des Himmel und bas ewige Les
ben verfaumes, nichts, als der ewige Tod und
bic exfchrdetliche Verdammnds fibrigs iff ynd
bevorfichee. Wiv folten jenes fudyen,wenn wiraudy
Feine andete Lsfache hitten, alg diefom gu entfliehen,
Damit abey unfer Gingang nidht gu teitldufiig werde,
fo rwollen wiz uns genfigen affen, Diefe Grinde nug ans
geflibret u haben, wad inunfern Betradytungen weis
tev geben. YOuv haben bicr Eeime blefbende Seate.
Diefes ift toaby, von alien, und audy bepung, Aber
dicSutanfeige fuchen wir, %t diefes audy von
ung abhr ? Sind mwir, die iy Diefes hidven oder fefen,
in denen YOI, von weldyen dey AUpojtel redes, mit
cinsefdﬂzﬁe)n 7 Dex grbffefte Theil dex Menfchen, und
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infondetheit auchy der Chrigten bezeugen mit ilyven
Focten, und in ihrem Bandel, augenfcheinlich dasd
@egentheil.  Shre Tertworte heiffen s YOir habe
bicr Eeine bletbende Statey aber tic Jutinfs
eigge fuchen wir boch nidhe | Sie tradyten nicht
nadh Deim etvigen Leben, fie baben Eeine Luft an dem
etvigen Leben.  €8ift billig, bag tvir untexfuchen , wo
{olches herBormme, Da es fo ftarcte Grinbde find, welche
uns sudem eachten nach dem etigen Leben bringen
follen, wann ¢s audy dev Eingige wdve: Daf it hiee
Feine bleibende Statt haben.  Die Urfachen find uns
tecfchicden, 3 find cinige aligemein, bey allen Fens
fchen s Einige befondeve, bey diefem, odex jenem. 2ABip
foollen etliche deefelben anflibren. :

V. Urfachen, wober es Eomime, daf die

YYien{chen 10 wenig nach dem ewigen

Leben trachten ) und O ungerns daran

gedenclen?

1. YOul fie gavnicht denncBenr, fonberst audh
inden nothwendigfenDingen leiditfinnig und
unbedachefam handeln, - Die Men|chen haben
groat Die Keaft ju gedencen, alg eine unfdhdsbare Sas
be, von Natur, und wexden durch diefelbe von den
Lhieven untetfchicden ; &ie braudyen aber foldye melys
ventheils feby wenig , odex felyy fehleckt, und bedencen
oft in ifyrem gangen Reben nicht, was ju ihrem Heil und
[tieden dienet. \

2, Weil fie infonderheit das Jukinftitge
niche bedencBen, fondernmit ihren Gedancen
uitd Xegicrden bey dem Geggenwareigen fichen
bleiben,  Die Urfache davon ift dev ftavcie Eing
bruck, weldyen das Gegentvdrtige, eben destvegen,
toeil 8 gegentvditia ift, in unfern Sinnen und Gemiis
thern madhet, DieStarde nderSchtodche dey meltgcfbt?;




Di¢ 4. CintganadPredige. 174

ticdhen Neigungert und Entfchlieffungen ridytet fich nach
Den ftarckeren oder {chrwacheren Eindruck und dey Eme
pfindung , weldhe die Dinge in unfeven Sinnen und
@emithern machen,  Dun ift der Eindruck, welden
Die gegenwdrtige Dinge inung machen, dev allerfidre
cfefte, eben Defrvegen, teil fic gegenmwdrtig find, und
toit ilyre WhvcEungen wivcklich fiblen und empfinden.
Und der Eindruck, welchen die yubiinftige Dinge mas
hen, ift dex aller{chwdchite, ebendefvegen, reil fie
nicht gegentoartig , und noh niemals gegentodrtig
geroefen find. Al ift es nicht ju moundern, daf die
Menfchen von den gegentvdrtioen Dingen alfo einges
nommen werden, Daf fie darfiber die Jublinftige aus
Det Achs laffen s vergeffen fie doch oft die Vergangene
wicder, weldhe dod) chemals auch gegentoartia gerves
fen, und einen eben fo ftarcfen Eindruck in ung ges
madht haben, alg Die jebo gegentvdrtige Dinge thun,
ABann die Menfchen allejeit verninftig dachten, fo
toiiede e8 anders fepn, und fie bey ibren Neigunaen
nicht blof denen Empfindungen folgen, fondern die
Beenunft um Rath fragen ; aber dicfes gefchichet bey
ven twenigften, nach der 1. Anmercfung.

3. YOeil ficEeine Lleberscuguneg vomn den sus
Einfigen Dingen baben, und méche gewiff find,
ob cin evwigges Leben fey, odernidbefey? Und
diefe Semwifheit haben fienicht, weil fic fich die Miihe
nicht nebmen, die Sache mit Sleif su unterfuchen. Abee
wie unvevantiwoptlich ift es gebandelr, eine {0 wichtige
Gadhe davan uns fo viel und alles gelegen ift, nicht ju
unteefuchen 7 Oder nicht (o lange in deven Unterfue
hung fortjufabren, big wix eine griindliche ErvEdntnis
vavon exlanget baben, und fagen Ednnen s €6 ifF,
oder: Esiffniche,  ABann uns jemand vou einem
bevslichen Exbe fagte, das wiv erlangen Ednten, odex

von




Betradiungeniber das Stoige Leben.

von eitter anbern wichtigen Sadye, daran unfer TWohl ober Webe
Bienge , und wir woplten 8 nicht ber Mibe wevth achten , darauf
gumerciers, ober ¢8 gn untevfuchen, unter der falen Unsflucht :
SWBer toeif , ob ed wabrift.  Airde diejes vernimftig gehandelt
fenn? Aber fo handelt ihr, die ihy die Porfieliung von einein emwi:
gen Leben nidht Dev Miibe woerth achtet, davauf su meveken, und fie
suunterfuchen, fondern dencket oder faget s Wer weif, ob ed wabr
ift? E8 rird nidht vor endh gefordert: Blind ju glauben, und
ae angunehmen, Dag ein ewiges Leben feys fondern nuy, folden
Qntrag yi unterfuchen wim genif u werden , obes fep, vder miche
fen? Eure Ungenwifheit felbfe {oll ench gu foldper Unterfudung
bersegen.

4. YOeil fic den Linter{chied und den wopbren ¥erth dex
Dinge , und den unermeflichen Yorsug, dic YWidhtigteit
und die Ylothwendigteit dexr subilinfticen Dinge, und vev
bimmlifchen Giter, nicht exBennen.  MWenn fic diefe Fenties
fen s wiivden fie felbige nicht verachten. Daf fic aber {oldhe nicht
Fennen, das Fommnt aus vbem DMangel bev Unterfuchung , und ausd
Demjenigen her, was indev 2. Anmercung angefiibret worden.

5. Yeil fie einen fulfchen Begriff von den bimmlifchen
Gutern baben, und diefelbe irvig v blofle geiftliche Gaben
achten, weldye fie, nach unferm von Yiatur fleifchlichen
Sinn, gevingfchanen, und feinen Gefchmad daven bas
ben. Gie meinen, dasjenige, was fie beluftiget, und ihnen
angenchm ift, das fey nicht in dem Himmel, dag finden fie nidht
vavinnen, alfo fradyten fie aud) nicht darnad).  Sie nehmen
foldye andem Ende blog aug Noth an, weil fie die andere nicht
bebalten fonnen.  &ie fehen den Himmel an alg ein Armene
Hauf , da man in dev dufferfien Noth es ywar aud) fiir eine
Gnabe adhtet , daving aufgenommen ju werden. €4 wdve abee
bod) beffer, wenn man nicht ndthig hatte, Hinein ju fommen.
Aber ihy Fennet den Himmel nicht.  Wiv toerden dag Gegenthyil
i der Pianftigen Befchreibung deffelben evbennen,

Ciuganwwendung.

Prifee ench: obihr eine Srfdntnig und Hodhadhs
tung Dev jukiinftigen ctvigen Gliter habet.  Mnd twenn
ihy folehe in eud findet, Yo frevee ench !
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Detradytungen nber das efvige Leben,

Die 5.Eingangs-Predigt, :

Tert: Hebr.13,14. Y0ir haben hier Eeine bleds
bendeStace fondern dicFutiinfeige fudben wir,

: Eingant.

& 8ift ung von der, in Det bovigen Predigt su betradhs
- ten angefangenen SNatevie noch fo viel {ibyig ges

blieben, Daf miv obne einen weitlduftigen €ingang u

machen, fogleich ju deven Fovefesung fehveiten, und in

Diefer Stunde crivegen,

V. Lloch einigelivfachen, vonwelchen es
Fommiet, 0aB die Yienfchen o wenig
nach Oem ewigen Leben trachten , und
awch nicht gecne daran gedenclen.

I, YOul fie ibre SterblichEeie nidhe erroetgen,
und 0af die Feit (o nabe fey, da fiedex bimmlés
{chen Giter nochig baben, und die irrdifdbe
werlaffen miffen, [ondern in den Grtdoanden
ftchen , bis dabin baben fie nodh lange SJeie,
)t e6 nicht waby, Meine Lieben, o dencket ihr? Shye
wiffet o, daf ihr fievben miffer, abex ibe dencet, dag
1wird (o bald nidht gefchehen.  Fiiv was follet il euch
jeto fchon um Dinge bebtnmern, deven il erft nach ges
yaumer Seit udthig habet.  Aer machet dann in dewns
inter fchon Antalt juder Crodte, vder in dem Tt
ling judem Herbft 7 Das roiivde ja eine frlibseitige und
unndthige Demihung fepn.  Eben fo febyet thyr die Be=
mihung an, wann ihr cuch jeso fechon um die jublinftige
Siiter beEammern tollet.  Aber mwie irvet ihr euch !
ar, wie weit iy nodh von dem etwigen Leben, und
von Dev &eligheit entfernet feyd, Dag ift eine anbere
Brage, dec Ciwigheit aber fend ihx febyr nabe, und felet
alle Stunben, und an allen Ovten, voy den Shoven derz

() felben,




Betradtungen §Fer bad etige Rebert.

felben.  Diefe Bsnnen in einem jeden Augenblicf aufs
gelcblofjen merden. Syl denceet : das muf man
niche boffen! Unbd die Vernunfft und dag Sewiffen
antworten: aber doch bedencben! Und wann ihy
¢8 nicht hoffen deffee, o miffet iy e8 freheen? :

2, YWeil fie wiche bedencken, daf fie pldnlid
fEexben Eonnen, und viclleicht 3u der Subereis
tunty 3u dem ewigen Leben nicht Feit habern
werden.  Die Menfchen wiffen auch diefes roob!,
abec fie bedencEen es nicht, und weil es iynen unanges
nebm ift,daran yu gedencken, fo fchlagen fie e8 vorf etlich
aus dem Siun,  Man hat jvar Hftere Crempel daf
andeve pIdelich frerben, aber das wird uns cben niche
begegnen : fo dencken fie!

3. Yeil fie die YOidheiggteit des Ueberganys
6t die sutdnfeige YOelt, und dev Subercicunt 3y
demfelben, niche cxbennen, fondern foldye fiie
einte Yevinge Sache anfeben, mit weldher fie,
wenn bie Jeit einmal Eomme, da fie derfelben
ndthig baben, und wann (olches wicer Vers
offen friber gefcheben folee, als ficfid vors
fEellen, leihte fertiggwerben ESnnen.  Siebdens
cbenr, die Jeit mdge alsdann fo Burk fepnr; al8 fie twolle,
{o voeede fie ibnen doch gu der Subereitung der Ervigs
Beit genug fepn.  Da gebydret nicht mebr, al8 ein Augens
bliccarju.  Und twann det verdrickliche Fall einmal
entftebet, daf fie der himmlifchen Giiter ndthig haben,
fo bedarff es fie ju ecfangen. nicht melyy y alg yufagen s
Nun will ich fie haben, Nun will idy fie annehmen,
tun Bommet nur her mit denfelben ! Der Heiland
anttoortet [olchen Leuten, Mattly.7, 23, 25,27, Und e
ift fo elend gedacht , Daf ibye eudh vor eud felbft fchamen
miiffet die i alfo gedenclet,  IBie, wann cin Migige
adnger , Dex fein Eand nicht beftellet, der feine Bmél'?;b
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Die 5. EingangsPredigt. 5

Eintinffte, und das ihim suv Saat gegebene Korn vere
fchroendet,al{d gedddyte, und fagee: Wenn es bald eit
fepn toixd, juc Eendee, und jum Ginfabren , Dann 1will
ich auch mein Sand beftellen , und sugleich pfiigen, fden
und ecndten ?

4. YOl fie vou Llatuy eine §ordrt und Abs
fchen vor bem Tod, und darbey cinen undeues
Lidherr und srritgen Yegriff von dems seitlichen
Lodbaben.  Die Forcht und der Abfchen der Men
fchen vov dem Lod ift billich, und der Natur unferer
Seclen gemaf.  Wix feynd 3u dem Leben gefchaffen,
alfo vevabfcheuen wic ibn,nadh unfrer Natur, AWeil iy
nun nidyt andevs in dag subiinfitige eben gelangen Bins
nen, als duedh den jeitlichen Tod, wad folglich auch an
Daffelbige nicht gedencEen Fnnen, obne jugleich an den
LoD 3u gedencEen,, fo fliehen it das Angedencken des
sublinfitigen Bebens, umm nicht duech daffeibe, das uns fo
miedertvdrtige und unangenehme Angedencien des Sos
Des)inuns ju ertwecken.  Ru diefem fchadlichen Begine
nen weeden die Menfhen vevanlaffet, durd) die undeuts
lidhe Ecbdntniff, welche fie von dem jeitlichen Tod ha=
ben.Da fie ywar cines Theils hoffen und Denclen,dag e
mit ihnen nicht aus fep indem seitlichen Lode, fondern
ibnen in unbd nady demfelben nodh ein Leben ubrig Lleibe,
toeil fie aber davon Beine Getvifheit haben, fo forchten
fie jugleich dag Gegentlyeil, und dencken, e mbdyte dboch
mit thtien in dem geitlichen Eod gang aus fevn, und nad
foldyem nichts von ilynen meby fibrig bleiben. Dag
LWort Tod, duveh weldyes inggemein det seitliche Sod
benennet wixd, -und das Anfehen der Sade {elbft brins
&gt fie offt auf diefe Gedancken. YPred. Sal. 3,18 - 2t

28 find nicht nue einige robe Leute, nelche folches dace
fiix balten , und fich wenigftens ju beveder fudben, odee
¥ glauben jvingen twollen, Dag e8 in Dem geitlichen 520}:

mi




20 Befvachtunaen Hber bas ervige Teben,

smit unfevm 2eben aud feys Weifh.2)1-9. 1.€ur.15,33. fondern
anch vedliche Gemieher , weldhe bag Gegentheil wunfhen und
glauben, haben oft Feine Gewigheit ihrer Hofnung, und fehen den
atitlichen Tod als das Enbe alles Rebens an.  Davgu Fomt ein uns
rechterRerftand devABoute: Aiv follen ung su desm Eude beveitens
Bu dem Ende braucht ¢6 Feine Subereitung,cben Defvegen, toeil e
Das Ende ift, und alfo and) ju bem Tobe nicht, wann verfelbe Das
@nbeiff. 1inb guad follen wivuns beveiten want alles aus, wid
nidhts mehr nbrig ifi 2 Diefes wire ein cben fo unniges als
forchterliches Bomirhen ; und in diefern §all, wann wiv {onft
widyts hatten , als bag AWeifh. 2,9, waredas pben erehnie Bes
ginnen roher Eente , und die Wahl: Sprivehe , die fie fich madjer,
und in deven Angiibung fie ihr ¥eben gubringen , nod) die befte
Entfchlieffung,diefeslebens ju gebranchen,mweils da ift,und andas
Guve nicht einten Angenblick eher gu aebencken, als wann ¢é and)
baift. b daffelbe, da wir ¢ nicht vevmeiden Fdnnen, wenige
{tend ong bem Sinnn fdlagen. €3 ift erfpreclich genug , dag
6 Fommt; und wiv folten yus juim 3orvaus mit dem fdrchterlis
dhen Angebencken detfelben plagen ! So mifien wiv gebencen,
sents it nichtd alf den Tob vor ung hatten.  Und in der That
{oltenwiv nicht fagen odex forbern: Dic Menfchen follen fich s
Dot Sob, und 4w dem gubiinftigen beffern unbd crvigen Yeben bes
reiten, und den Tob auf ewig s entflichen fuchen.  Liubd cben bies
fe8 ift auch der Werfiand dicjer sIBorte und fie twollen nicht mehy,
und nichts anbders fagen, als: By follen uns gu dem seitlichen
o beveiten, welcher nicht ber wabre und eigentliche Tob, nidt
bas Ende unferé Lebend , fondern nur unfees Anfenthaltd in dies
fou SWelt ift, nnd uns aus derfelben eben foroblin bag Leben, ald
fiden Tod fihren fan.  Hnd fo vevdndert fich die ganfe Geftalt
er Gadpe; an biefes Ende Ednen toiv nicht nuw ohne Schrecken
fonbern aud)y mit Wevgntiaen gedenclen.  Wenn wiv aber denen
sienfchen yon dem Tod und von bem @nde fagen , dafiir fic von
SRatur einen Ab{chen Haben , fo balten wiv fie dburc) ¢ben biefe
Rorfiellung von devjenigen Zubereitung ab, ju weldher wiv fie
dureh dicfelbe betwegen toollen.

5. YOeil fie fich DicErlandung ves ewigen Lebens gar3n
{chooeby , und die Fubereitung su demfelben su befchwere
Lich vorfiellen, und die X13iibe und Arbeit {cheuen. Belches
soir in Der folgenden Prediat crwegen und beantwnvten wollen.

¥luganwendung.
sBevenciet dag, wwas angefibret worden iffs wnd vesfiumet puee
Heil nidht! 0 20n
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Die 6, Eingangs-Predigt,

Cert: Hebr.13,14. YOir haben bier Eedne bleis

bendeSeate, fondern dieSuElnfeige fuchentvir,
PEingang,
§§§r find in bev letit vorheraehenden Predigt, indee
= Unterfuchung der Urfacdhen ,” warum die
ienfchen nicbe exnfElicher nach dem sukinfeis
gen eoigen Leben tracheen? bey der 5. Urfadhe
Jille geftanden, twelche Diefe i :

YOeil fice fich dic Eriangung Ges cwitgen See

bens alizufdrer, und e dubereitung 3u

bemfeiben 3u befdhwerlich vorficlien , und

Ofc LTihe und Arbeit feheven.

Wie dag Menfehliche Herts von Natue ju einer Jei
¢ben fo vergagtift, a8 trokig es u ciner andern Reit ifi 5
ailfo Fortiet e8 aus eben biefer Verdorbenlyeit unfergSHers
feng, Daf tiv ung einerley Sache baid ju feicht, bard ju
{chwer vorfiellen, Die Erlangung bes etvigen Lebens,
und die Zubereitung yu bemfelben fiellen die Menfehen
fich (o leicht,und alg eine foldye geringe adhe sor , daf
fie folche bis auf den atlevlenten Theil ihres Aufenthatss
in Diefer LBelt auffthieben, vnd dencfen : damit tonnen
WD soerden fie baid,und feicht fertig twerden. Bu gleicher
Z3eit odet nadh einer fuvken Seit, ftellen Yie fich Diefetbe {o
feby [@toebr vor, daf fie gar versagen, mit berfeiben fers
1 3u werden, und dabero Hicht Dag Hers haden , einen
LAntang darzu jumachen,  Hnd (o bleibwet Dicfe twidy-
tige Sadhe, an weldyer ihven melyr, als an allen andes
ven gelegenift, immer unteviaffen,  Das Exfie haben
it in Der borigen Predigt) inDex 3ten Urfache ermvgen
und deffen Lngrund gegeiget.  Das Undere twollen tois
Difimal untesfuchen und beantroorten. @8 evfordern
alle Dinge einige Miihe und Hrbeit; s toenden abey
auch alle ne)ruﬁuftige Menfehen folche gevne und willig

(6 an,




22 Betrachtungen iber das ervige Leben.

an, roann fictwiffen, ja toenn fiie eine Hofaunghaben,
paf felbige ihnen werde belobnet ferben,  Nue Der
Caule, und nicdevtrddtige Gemither fcheuen die Ats
beit. Und toiv woolten nidht cinige IMithe antoenden,
o tvit cine (o groffe Belohuung ju boffen haben 7 Auf
¢in erviges Leben ! Auf ein {o hereliches Leben, Deffen
Gienuf in Dem erften 2Augenblicke ung alle dovauf ges
(wendete Miibe unendlich eefesen und belohnen itd ?
9lber s fiie Mithe und Avbeit follet ihr denn antvel’
ben? wiffet ihs foldhes cigentlich? vielleicht ift {olche
fange nidht fo grof, oder fo befchiverlich, alg i felbige
ench vorftellett Shr follet eg nicht evtverben , bt follet
¢s nicht exBaufen, i follet es nicht felbft berciten. €8
ift euch {chon erwotben , und fcyon beveitet. Sy follet
¢s umfonft, und obne eure Koften und Werdienjt haben
Slye follet nue den Beruf Dargu annehinen , und die
S3ege twandien, Die dabin fibren, o8t ¢scben,
DencEet ibyr, twags ung dawon abhdlt: die If3ege find uns
a1y befchretlich, Die dabin fislyren, und dicjenige Jind ung
gax u angenehm foe(che iv meiden follen. Machet
cinen 2nfang, auf denen Adegen 34 wandeln, tweldhe
eucly von dem, Der euch judem ctvigen Leben besuffen
Bat. gewiefen worden, fo terdet ihr anders venclen,
und afsdann evft ein vichtiges Wetheil fallen. by Eouz
niet immex wicdet umbehren, foenn ¢s euch nicht tooble
aefdllet auf demfelben,  Eriveget aber aud, dag, wann
ihye Die MBege meidet , Die juim geben flibyren , fo twandelt
ibe auf denjenigen; toeldhe in den 2 od und indag Lere
begben fllyren, Matth.7,13.14. Priifet euch roobl, ehe
ihe voelylet, damit ihy eure ABabl nicht ervig bereuen
mififfec !
VI Llodyeinigeandere 1irfachen , watiii
oieYienfchen nicht exnftlicher fiach e
evvigen Scben trachten.

1. Ein




Die 6. Eingangs-Predigt 23

1. $Ein unvidbtiger Begrif von der Grdnung
bes feils, und der Gnade Gdetes s von dex
Erlofung g (s Chriffi, und den Glauben an
Ibn, Die Menfchen, welche dag Tradten nach dews
etigen Leben nicht aus denen bisher angefiihrten Urfas
hen vevfdumen, untevlaffen dafjeibe aus einer andeven
Urfache. Siedencben: yiehaben gar nicdht ndthig nach
Dem etvigen Leben ju trachten, und fofdyes wiltde gank
fberflifig feyn, daibnen daffelbe fchon duvch Chyiftum
erroorben worden. Dev Hitnmel fey fchon ihr, und fie
oefen nut, waii fie leider ! einmal aus diefer Belt miif>
fen,in den Himmel hineingelhen. Sie hdven wol,und bes
greiffen es auch,dag fie fich dev durch Ehyriftum exworbes
nen Snade GOttes, durd) den Glauben an Sy, theile
haftig machen miffen; Abex fie meynen auch, diefen
Glauben haben dicjenige fehon, weldye fich ju derChrits
lichen Kivche und Lehre befennen, und die Glaubenss
rticul derfelben fir walyr halten.  Abex fie evtwegen
nicht, dag der twalyee Slaube in ettvas anders, als fole
chem fiie wabe balten, und dem bloffen Gufferlichen Bes
Bdntnig yu der Chriftlichen Lehre beftehe; daf ju Dems
felben audy die Beteinigung mit dem HEren FEfu,
und Die Semeinfdhaft feines Siunes gehdre; daf die
Ehrifiliche Lebre nodh einen Articul habe, welcherBuffe
oder Bebehrung genennet WD, und in einer BVerdns
Devung ded Sinnes, und berslichen Vevabfeheuung
aller Siinden, und dev Gitelfeit Der ABelt, beftelyet,
Daf diefe alleseit mit dem wabren Giauben verbuns
Den fey , und nody vor demfelben hergebe, Mare. 1, 15,
Apoft. Gefch. 20,21, und diejenige, die nicht bebelyres
find , audh Feinen Glauben baben , stoar evidfes
fepn, abes Dennody nicht felig, fondern verdamm weys
Den. Mae, 16, 16, :

2. Einctrvige VorfEellung von dicfer welg
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Seiradtungen iber basd etwige Lebet.

and vor unferm Aufentbalt in derfelben,  Die Menfdyen
denden 1nd mepnen, von Natur nidht anders, als: Sie fenen
fily diefe TRelt, und diefe Welt fey fie fie. SSn diefer ABelt follen
{ic ibven Theil ihre@lacteligteit,ibre Suft,ihre@iter haben. Sie
wwiffes bon feiner andern Telt, uwdh 0af fic u etivas viel beffern
gefchaffen fepen, fie denckent audh an Feine qnbere. E3 gehetihnen
Hicrinnesn,toie den Rindern,ober andern einfiltigen Lenten,welde
aud mepnen , €8 fey Fein audeves Yand , ober Feine anbere Ovte,
alg dad SShrige.  €ben wic die Cinrwohuer von Europa chemals
aud mepnten, ed fepen Feine aubeve Lanber, alé bie, weldhe thnen
bamals beFannt waren, und alles verlachten, wag man ihren von
axern Bdndern fagte, bis folhe Lander wiwelich endecet aven,
dapers fie and) foldhen Reucntbectten Bnbern den Ramen eitter
Lleuentelt beyleaten.  So lange nun die Menfdhen alfo ge:
encen, (o iff ¢ nidyt s tounderss, Dag fie fich um Feine andeve
gRelt HeFlummerty, vder darnadh tradhten.  28anufie aber einmal
evbennen und wiffen tocrden, daf unfer Land nicht das Einige,
gicht die gante Welt ifts dafdas Reich unjers GOttes unermes
Tich grof ift 5 dapin pemfelben foldyer Welten, als unfere Exdeifty
sind viel gudffere, gante unb usdlbare Heeve fjeyn : fo werden fie
andh s mebrecer AnfinercEambeit Forfien, ¢8 toird mehreren Eins
gang in ihre Gemither finben atn man Hnen von noch eines ane

. beren Telt faaet , in toelcher fie eine bleibende Statt haben , und

unendlich alickfeliger feyn toerden, algin diefer Gegenmdrtigen,
daf fie nicht fiie biefeGeaentoartioe, fonbdern fitvjene Subiinftige ges
fhaffen, und nuv in dicfe gefommen fenn, um i jener Beffeven
a1nd Bleibenben jubeveitet i werden. AlgDenn wevden fie leichter
fid) bewegen laffen, folche su fuchen, nnbbavnach ju trachten.

3. $Eine ungegrimdete X1ieinung von der Glid(eligteit
diefes Lebens, und cine daraus ent(iehende unmagige
Licbe veffelben; weldhes i aber gu ciner cigenen Betrach:
tung in Dev folgenden Predigt anfjesen wollen.

Cluganwendungen,

x. Dencket, baf ihe in dicfer Welt Feine bleibende Statt habets
fonbern aus derfelben hinang miffet. 2. Dencket aber anch,
baf noch eine anvere Aelt fey , in welcher ibr eine bleibende
Statt Haben , und etwig darinuen wobhuen Eunet, und fHehet
piefelbe! 330

-

S ev sten Predigt p.20.2.22. mufes Beiffen: Budem
Tod beveiten; fondern : fie follen fich 31 Dem 6.

|
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Die 7. Singangs-Predigt, 25

Tert: Hebr.13,14. YOir baben bier Befne blets”
bendeSteare fondern bicSuklinfeige fuchen wiy,

Eingang.

a8 ung in der vorigen Predigt nod) {ibtig geblies
ben, und iy auf heute ju betvadyten audges

feget baben , dag ift
VIL - Die ungegeindete NYieinung Oer
ienfehenvonoder Glisckfeeligkeit diefes
- gegenwartigen Sebens, als einellvfuche
threr Berfaumnif des juFimftigen eIigen

Lebens.

1, Diefe YOcle bat nide nur uns&lbar viel
gutes und niglides , fic bat audh unendlich
viel gngenehmes und reigendes, Die Gude
ift voll dev Biite des HEren; Und die Schdnbeit und
LieblichEeit feiner Derbe, auch in diefer Melt, ift nicht
augjuiprechen. - RUlle FBerbe @Ottes find gut und
fcbon, Ea Fommen von Jhm Feine andere, alg gute
@aben pon oben herab.  ABeil nun diefe gange
WWelt, und alles was darinnen ift, fein IRerk und
fein Sefdenct und Gabeift: o mu§ audh diefe AWelt,
und alle Eheife derfelben nothtwendig gut fepn. Hnd
Diejenige Eennen felbige gewif nicht, welche dag une
pdlbare @Gute, das darinnen ift, noch nicht Eennen,
Und Dicjenige thun febr untedht , teldhe nuy dag
Bbfe, Das i diefer Waeltift, egen vder sablen, und
nicht auch Das unendlidye Gute, womit die Gite und
Leifbheit SOttes diefelbe angefitllet hat, darneben
legen. ~ Wann fie diefes thun rofieden: fo wirden fie
bald evFennen, dag das Bidfe in diefer Welt von demn
Guten teit fiberogen werde, und diefes pielmebr
018 jences fep.

2. 8 iff alfo auch billig, und der Ebre

(7) und




26 Betradtungen iber as eiwige Leben.

‘und den Abfidhten BOttes gemaf, daff wiv

unfer Lebenin HieferYele in Vergniigen und
Sreuden binbringenr, uud dafjelbe, und was
€r uns in Oicfer Yelt su genicflen gegeben
bae, weldhes ungdibave und Foftbare Wdobhithaten
find, én feinem Lobe, und alfo mit Srewders

enieffes.  @sift nicht nuv unferer Sidick eeligeit,
ondern audy unfever PRlicht gegen SOrt , und dex
ihm fhusdigen Ehrerbictung entgegen, wann i dier
fes Leben nue mit Rlagen und BVerdruf hinbringen,
oder uns wider GOt befchweven wolten, daf Eruns
in berfelben nicht nody melyr Gutes, und alles, was und
tie e unfere nari liche Begierden veslangen, gegeben

at.

’ 3. Da aber diefe YOelt dody nodh nidhe dies
jenige ifE, su weldyer wir von GOt gefdafs
fen worben, und M der wir cine immerwvds
ventde bleibenbe Statt hbaben follen, fondern
wit von ~Jbm nur als §rembdlinge und Reis
fenbe barein gefenbee worber, um in derfels
benauf eine Puske Seit, alg in einer Herberae und in
Hiitten, ung aufsubalten, und davinn judey jukinfs
tigen, beffecen und bleibenden gubeceitet u tverden,
alfo bat fie auch nodp vicle Gebredyerund Lins
wollEommenbeiten, und yoiv gendeffert in deps
felben noch lange niche alle bas Gute , das
G Bte uns sugedacht und bereitet hat, Das
Mort Y0elt wird in cines gedoppelten Bedeutung
gebraudyet.  Man veeftehet Dardurch entroeder nue
Dent gegerodreigen Seitlouff der Dinge, indem Cer
genfat Ve jultinftigen, und affo nur den Ynfang dex
FBercke und der Cineichtungen GOttes ¢ oder man
verftehet Dardurch aile Beitldufite dev Qinge , den
gegenrodrtigen, und die gukiinftige sufammen genoms

men,
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men, die Bollendung und dic vdllige Yusfihrung deg
Toercfe BOttes.  Unbd in diefern fessteren Verftand
Pan man unmdlic) anders fagen, als : daf die ABelt,
Dasift,dic von GOt gemadhte Ginvichtung dee Dinge
gut, vollformmen,und die befte fep ; eben destvegen, tweil
fie von B Ott gemadht rorden, und dieVollendung deg
Wercke @ Ottes unmdglich anders, als gut fepn Fan.
LBie ung aber hier in diefen Betradytungen nur vor
dem gegentoartigen Seitlauff der Welt , in dem Ges
genfas des juiinftigen, die Redeift, foift es eben fo
Flar, und 1oird durch den Augenfdhein und die rfalhe
tung beftatiget, Daf in demfelben nody viele Unvolls
Bommenbyeiten, vieleBicdermwdrtigeiten, und viel Bds
fegift. Obwol alles foldhes nur jum Suten dienen mug,

4. Tnfonderbeit erbellee dfe UnvollEonms
menbeie diefer YOelt darans, weil fic mit dex
Siinde beflecket und befdbweree, unb mit den
fcbadlichen Ausbridhen und YOircEungen des
fclben durch und durch verderbet iff. Dicfe
ABelt vorirde, wann {chon die Siinde nidyt darinn o ds
te, dody nidht vollformmen, und alfo audy derjenige
Oret nidht fepn, welchen SOt ju unfever beftdndigen
und etvigen LWobhnung beftimmet hat. Wit find von
Zhm gu etrwad viel beflerem auserfeben worden. Da
fie aber nody vollendft durch die Stinde verdorben
ift, fo Pan fiebiel teniger der Ott unferer GliicEfees
ligteit fevn, fondern fie ift durch die Siinde alfo mit
bofen erfiillet oorden , Daf toiv in beftdndiger
Gefabe find, in die grdffefte Leiden ju gevathen, und
an Seel und Leib auf das empfindlichite vevleet und
gedngftiget su mwetden,

5. Micfes alles if¥ nun 3war unwicderfpredhlich , und
erbellet gus der taglichen Erfabrong. Weil aber der

Menfd) das angenebme liebet , vor dem wicderwirtic
gern
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28 Detradhtungen tberdas evige Loben,

gen aber einen Abfcheu bat, fo fbliget er folches, fo
fange er ¢s nicht in cinem groffen 11706 an fich felbft ems
pfindet, aus dem Sinne, ww fidh nicht durdh die Dorftellung
beflelbent Unluft 3iv evivecken. v frellet fich alfo in diefer
Welt nur das liebliche und ‘gngenehine vor ; vor det
iebermartigen und unangenehmen will er nidyts wiffen, und
vetbirget e vor fich felbft. . 1nb diefes freibet o o lange, big
¢8 ihm enblich aur Sewodnheit und faft jur Natur wird. Ev toeif
pou nichts , als von der Yieblichleit und nmuth diefed Lebens.
€ dencet an Feitt anderes, und verlanget Fein anderes. Gr mers
det nidyt darauf; und aditet ¢8 nicht wereh, darauf 3 twarten,
foatin, uub wag, man ihin vou cinem andern Leben fagt.  Lnd
feines Derfiens BVerlangen ift, nur dag diefes iHm fo angenehnie
8eben immerfort dauven, und feine Wohnung daviny etviglich
fodren modyte.

6. YOsnn nuy der Yenfch in diefemn Leben immer in eis
nem dufferlichén YOoblfeyn ware, und Gddtt ibn die Lin
vollfommenbeit und 04sElend deffelben nicht aus dey (B ys
fabrungerkennen, und empfindenlieffe, fo wiirde er auch
n dev Verfdumnif undVerachtung des sutiinftigenLebens
ortfabren, unbd nicht einen Ungenblick cher daran gedencken, als
i e lefiten, und da ev daffelbe unumgdnglidy ndthig Bitte.
Yeil er aber aof folche Yeife fein eigenes Aeil verfanmen,
uhd su Grunde geben wirde, (0iff es gin YOerdk der Licbe
und YOeifibeit G®Bttes, daf Er diec Mienfhen dasklend
Dicfes Lebens empfinden 1iffet, damit fic aur Erlintnif der
Warbheit Foiiten, und den Bevuff sudem yufinftigen volforienen,
und fie warbafti und etvig gliickielia madhenden,Leben annehmen.

7. Und wann nun der Menfch die wabre Wefchaffenbeit
diefes Lebens, und das mandhfgltigeLlend deffelben exbens
net, und exfabret,fo merdiet er auf,wann er von einer andes
renund befferentOelt boret; fo fuchet er diefelbe, und nimt
Oen Doeruff darsu mit Srendendn: fo dandet er GOt 0afEL
{hn von diefer geqentvdrtigen arqen MWelt evldfet Hat,und ibn nidh
fmmerbatin derfelben bleiben Taffet. Gal. 1,4,

. Clunanwendongern,

1. Bedencket,daf ihr nicht nuv in dieferTBelt Feine bleibendbeStats
babet, fondern anch in bevfelben tdglich viele und groffe Leiden ju
evbulben,und gu gearten habet. b

2. Tradytet aljv nad) der befferen, in eldher ihr nicht nus emig le-
Ben, fondern emig gliscfeclig feyn toerbes.
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Cert: 130l 3,2, Wieine Lichen, 7 ¢ 2 csiff
1o nicht ex{chiencn, was wir feyn werden s - ¢
fcben, wictBriff,
Eingant,
@6 ift it eben fo leid, al§ es eud fepn fan, Meine
Liebfte, Die ihv Diefes hivet obey lefet, daf twir
uns fo lange in dan Eingang ju unfern Wetradhtungen
Nber dag etvige Leben aufhalten miffen,  Es ift die
Unart, und de¢ von Fatug ivdifche Sinn der Mens
{chen davan fcbuld , weldye o wenig ErEdntnif von
Den wathaftigen Siterty, und o wenig Neigung dayvyu
haben, Dafanan fie ju dem Tead)ten nady denfeben
nothigen mug.  Nun haben wir soar die vornemten
Ginwendungen dev nathrlichen Menfdhen twieder fole
dhes Tradpten nadh dem etvigen Leben in den lepten
Predigtens angefibres und beanttwortet ¢ tiv ESnnen
aber dodh noch nicht ju der WBetrachtung deg ewigen Lea
pensfelber fchrciten, fondexn mhiffen noch guvor ciner
anderen Ut Eintvendungen begegnes, und diefelbe bes
antwotte.CBiele bon denjenigen,telche entmweder tircha
fich tvachten nach dem etvigenSeben,oder doch vorgeben
foldyes ju thun, und bie Nothrwendigleit Dabon exfens
nen, halten s fiv eine vergebliche Avbeit, Betrachtuns
gen fibev daffelbe anguftellen, weil fiemeynen: ,, IWiv
., iffen nicht viel von Dem etvigen Eeben , alfo Ednnen
., 10Iv qudh nicht viek davon fagen,  ARiv miiffen alle
,, bdninis davon big dabin verfparen, da twir wiret=
., lidh Davinnen fepn werden.,,  Dicles hdvet man viels
malen, wannman boen Dem etvigen Leben ju veden anz
fanget,und vielicicht haben mance fo gedacht,als fie dies
fe Blatter ju Beficht befommen, oder meinen BVorfas,
Betrachtungen fiber das ¢wige Leben anjuftellen und
difentlich vorsutragen, vernommen haben. @3 ift
alfe nidthig, ba§ foit auch Diefen Srveifel beamwortenb,
(8. un
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30 Betrachiungen Hber das etvige Leben.

und folches toitd der Snbalt Der gegentvdrtigen Bes
tradhtung feyn.

VIL Beantwortung einiger Sveifel ¢
oaff man von dem ewvigen Leben , und
o1 defjen Befchaffenhet, in diefem Le-
ben nichts grundliches erfennen oder
yifjenn Eonne,

1. Fweifel, AWic tviffen nicdht viel von dem evigen
2eben: alfo Ednnen wit aud) nicht viel Davon fagen, und
vicltoeniger eine Befdhreibung davon geben,  Ants
wore, Es ift noch nidyt die Froge: YOicviel tie
pon e ervigen Leben in diefer Jeit wiffen, ober tiffen
Eonnen? fondetn ¢8 ift bieDRedes ob wir nicht etwasd
Davon wiffen tonnen ? dedgleichen s ob wiv nicht dags
jenige , yoas 1iv davon twiffen Ednnen, erivegen, unds
was , und tvie viel wiv davon wiffen Eonnen, unterfue
dyen follen ?

2. Zweifel, @Ot hat und gar twenig von dey Bes
{haffenlyeit Des subiinftigen Lebend geoffenbaret, und
aus der Veenunft Bdnnen wiv gav nichts davon erlens
nen, Antwore. IWieviel twiv dDavon erfennen Tone
nen, und was ung GOt davon geoffenbavet habe, das
Eonnen wir nicht fagen, big wit ¢8 untevfudyet, und
dasjenige, as wix in feinem Lott Davon finden, jus
fammen getragen und ersoogen haben 3 Und eben diefes
ift die 2Abficht in den gegentvdrtigen Betrachtungen.
Wielleicht aber ift ¢8 mehr, als wir mepnen, und uns,
ebye toix e8 unterfudyet, vorgeftellet haben,

3. Jrweifel. Egift die Abficht @ Ottes nicht, daf
it {dhon indiefer Seit vieles von dem guliinftigen etwis
gen eben exbennen follens SHiet follen it glauben,

dott rerden wic {hauen, Antwore, MBiv wollen
von

|
|




Bie 8. Cingangd:Predigt.’ 3T

pon Dem etvigen Leben in diefer Jeit nicht mebrerd eve
Benner, audh in diefen Betradytungen melrers nidye
davon fagen, alg wasuns @Ottt felbft Davon in feie
nem LWort geoffenbavet hat.  LWann wiv aber audh
folches alles exPennen, fo 1vird ung dod su Dem subiinfs
tigen Sehauen nodh genug und unendlich viel, dbrig
bleiben. Bann wic von einem frembden und mweits
entfeenten Sande eine noch fo tweitidufige und umftdnds
liche Meifebelchreibung lefen, nnd uns alles, was dave
innen aefdricben ftehet, befant machen, fo wicd unfeve
dardurd) erfangte Eefantnis von foldhem ande, dodhy
nodh Fein Sdhauen, fondernift und bleibet cin Glauben.
4. Bweifel, €3 ift von den Eintwolnern dev jus
Binftigen oberen 2Belt noch Leiner ju uns herunter, und
von denen , Die aus diefer unteren TBelt yu jenen hinauf
%efommen, nod) Beinex tieder gurticke gefommen , 1
dnnen toiv defi Davon twiffen oder fagen ? 1. Antrwore.
OBir tdnnen von cinem entferiten Ot nicht blof dave
durch eine Nadyricht und Sebantnis evlangen, wann
jermand von dannen juung, odet bon ung und unferm
Ortdabin, und darauf tieder an unferen Ort juviice
geommen 3 IBix Bdnnen aud) auf andere Meifen eio
nige Ecldntnis von cinem Ort elangen,  MWiv Edne
nen ein Schlof odet eine Stadt von einem ethabenen
Ort exblicken, weldye wiv in Der hene oder in cinem
Shal nicht felyen Bdnnen.  Wic Bdnnen einen febyr tweit
entfeenten Ot dusch ein Fernglaf deutlich erbennen,
die Thiteme sablen, die Hdufer unterfdyeiden, von tels
chem toit mit bloffen ugen, und olyne die errochnte von
@ Ott und gegebene DS 2 Mittel, die gefchliffene
@ldfer, nicht dag getingfte exblicten, ode fehen Eone
nen. @3 ift nody niemand von den Eintwohnern unferer
€xde in den Mond, sdet einen andeen noch meb; ente
: ene




3z Betradytungen fiber bag etvige Lebes

feenten himmlifchen Corper, den Supiter, den Saturn,
binauf, oder aus denfelben ju uns herunter gefommen,
und doch haben wir durch Die juvor gedadyte Hilffse
Mittel, die Fern-Gldfer, von det Befchaffenbeit Diefer
Eorper, vonibrer Srdfe, von dem Lintericheid ilyrer
Lheile , dag fie Berge und Thaler , Meeve und
Seen haben, die Abtheilung der Jeiten in denfelben,
vie @riffe ibrer Fahre, Lageund Ndchte, und von
viclen anderen Dingen , nidht nur ettvas , fondern
vicles ecfennet.  Daf um den Supiter vier , und
um den Satuen funff {oldye Monden hevum lauffen,
alg um unfere CrdBugel Ciner; Lnd der Saturn noch
tiber Diefes mit] cinem fondetbaren NRing umgeben
fen, weldher alles das, was auf unferer Erde twune
Derbay ift, unendlich tbertrift, und devgleichen mebr,
Bie haben toiv folche Dinge von fo weit entfernten Cdrpern ers
fabren Ednnent , da nody niemand yon ung davoben gewefen ift 2
0 nun wobl folches alles etwas gevinges ift , aegen dem, wad
tir barvon erfennen wlivden, wann wiv wivclich davoben wdvew,
and in folden Cdrpernnobreten: foift eé bod) Ettwas, und etrwas
nicht gevinged,  ABieuns nun GOL nicht nur ugen des Leibes,
fonder anch der Seelen und desd Bevfiandes gegeben hat: fo Fan
& uns and) flie diefe eben forol foldye Hlffes WMittel fdhencken,
als Er ung burdy die Fern-Gldfer fur jene gegeben hat, daf twic
darbureh einen Blick in die ufimttige, aber doch dovten, o fieift,
fechon wirdliche Welt mit BVergnugen thun, und eines und das
anbere, vou devfelbent, und von ihrer Befhaffenbeit erfennen
Edunen, oann tiv folche, unfevem Geift gefchenckete Hlffsmittel,
nue gebrauden, und duvd) diefelbe nach dem Himmel , und bee
auklinftigen obern el fehen wollen.
Clugannwendung,

LTradytet exnfilich nach Dem ervigen Leben ; fo werdet
ilye auch begicrig fepn. ettoas grimdliches von demfels
ben gu evlernien, und in diefer Abficht in ©Ottes Wort
forfchen uad nachdencben: und fo oerdet iy auch vieks,
und mehr, alg ihy veymuthet hittet, Davon exfabren,

#; (0) e
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Die 9. Eingangsd- Predigt.
Tert:s 150l 3,2. Wieine Licben, s 7 ¢ esift
noch niche erfchicnes, was wir feynwerden 292

“fbn feben, wic Er iff.

Eingang.
§§3it haben in der vorigen Predigt die Jtveifel anges
m ffilyget, telche cinige wieder die Besradhtungen
des etvigen Lebeng machen , und folche fiiv eine vergebs
liche Bemfihung anfeben , aus dem Srunde, focil roig
nicht viel, oder nicht8 cigentlicdhes davon fagen Ednnen,

&g ift uns nod ein guter Theil dev Beantwortung fols

chee Jiveifel ubrig geblieben, weldye wir gegenmdrtig

binguthun vollen.

IX. SernereBeantroortung des Jweifels:
iEs fey noch niemand vonben Linwobnern
der sukdnfeigen YOele 3u uns herunter, oder
von denjenigen, die aus dicfer YOcle3ujenen
binauf Eoiien find, wiedey suric? gekoinien,

2. Yntoort, GOt Ean nicbe nur vnfern

Aduigen dex Scelens cben foldbe Hiifs - LYictel

geber, als v unfernAugen des Lefbes burch

dic §ernglafer, gegeben bat, (weldhes dec Sehlu

Der vorigen Predigt, und unfevee erften Antroort auf

Diefen Rrveifel gervefen ift) fondern v Ean audy

bie unfichebare, und alfo auch dic himmlifche,

Dinge unfern leblihenAugen fichebar machen,

© leichroie ex feinen Kindern und fnechten , wann feis

ne ABciflyeit 8 gut findet, die Augen dffnenfan, daf
fie Die ung umgebende, fonft unfichibare SHeere dex
himmiifchen Geifiev feben tonnen, wie @ gethan hat
{einem geliebten Sacod, auf feinee Reife aus Mefopos
tamien in Das Land Canaan 1. Mof, 32.1,2.  Und
vem Diener DesPropheten €lif, als fie von dem Hees
Der Syrer umgcb)cn waren. 2. Kdn, 6,17. Ebeu{ fo
(9 an
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34 Betraditungen fiber vad eiwige Leben.

Ban €y ihnen audh die Augen dfnen, daf fie dieobtvol
uneeneflidh weit entfernte Gegenden des Himmels fes
HenEonnen,  @sift Khm einecley Keaft, und diefes
letsteve eben fo leicht, als Das erfie.

3. 2ntwwort. GOTL Ean niche nur foldes
thun, fondernsLe hat ¢s {chon wiircBlich einis
%e mal gethan, und anige Lienfhen cinen

lick in die obere Vele thun,und in den Hims
mel binein fehen laffen.  So hat Jobannes den
Himmel offen gefehen,und den Seift@ Ottes aus dem=
felben bevabfabren, bep der Tauffe unfers Heilandes.
TRattly. 3,16, Luc. 3,21. Fohann. 1,32, So haiStes
pbanusdenDHimmel offen gefeben bey feinemSerben,
und JEfum ftehen gu Dex Rechten GOttes.  Apoft.
Gefdh. 7, 5. Lnd eben dergleichen Gnade hat Ey plys
ne Sweifel nody viclen andevenergeiget, deren Eremyel
nicht aufgezeichnet toorden.

4. Untwort. EsifEfalfch, dafnod miemand
vo1n den Linvoobnern desdyimmels suuns bers
uneer Lommen fey auf Exden. a) toie oft find
die Enggel, 1oelche nach SOt und unfevem Heiland
Die exfte Einmobner Deg Limmels find, von dannen ju
Den Menfchen hernicder Eonmmen auf Exden ? DicGe-
{chichte Deg Alten und MNeuen Teftaments find voll
von Den Sprempeln ihrer Eefcheinungen.,  Lon den
Wiatern aud dem alten Teffament wiffens wix , daf
fie einen faft beftdndigen Umgang mit den Engeln ges
habe haben. Bon Facob und dem ProphetenClifa toifs
fen reiv,ie cben angefiiiret,daf fic von ganten Heeren
bev @ngel begleitet und nmgeben worden, 1. Mof, 32,
1,2.2.80n0. 6,17, BVon den®GIdubigen des Neuen ez
ftaments lefen iy ein gleiches. Won dewn Pricfter Jas
darias, Luc. 1, 13522, Von der Fungfrau SD?cgia.

: , e,
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fuc. 1.26238. VWon ihrem vextrauten Mann dem Nos
feply. Matth. 1.20-24. 2,13. Von dem Apoftel Pes
teus Apoft. Sefch. 12. 7210, BVon dem Hauptmann
Corneliug. Apoft. Gefdh. 10.327. Dev haufigen Ges
fcheinungen dev Cngel bey der Anferfichung unfers
Heilandes, und bey feines Himmelfare ieto nidht gu
gedencben.  Und wie oft mag foldyes gefcheben feyn,
a ¢g nicht aufgefchricben worden? Xa wix tiffen, bag
die Engel beftandig bon dem Himmel auf Eeden , und
von der&eden in denHimmel auf und abfieiaen. 1. Mof.
28.12,13 Job. 1,51 Mateh. 18,10.  Und mwie fie in
dem Himmel verbindigen, was auf der rden vorges
het, alfoEonnen fie audy wol auf €xden ung ettwas vor
Demjenigen Fund thun, twasin ders Himmel gefchichet,
und toie ef in dex obernABelt befchaffen fep. bk niche
felbft dex Sobn GEetes von dembDimmel auf die
Guden hernieder gefommen? Koly, 1,18, 3, 13. A ies
Den oder Fdnnen toiv von cinem ande fagen, dag nod
niemand aus demfelben in Das unfevige geBommen fey,
toafi felbft Der Sohn des Kdniges deffelben Landes ju
ung gefommen todee, und fich cinige Sabreunter uns
aufachalten hatte ? Xoly. 1,14,

5. Antioost. €6 iff auch falfch, daf nodynies
mand von denjentiggens, weldhe auf Erden geo
wobnet, in bem Himmel Gevefen , und von
dannen wicher 3u uns auf Lrden gekommen
fey. Sovicel ift jvar wabr , von den cigentlichen
Eintvohnern der Erde, den bloffen Menfchen, hat nies
mand @Ott je gefehen.  ESift Eciner von ihnen gen
Himmel gefalyven, und wiedet Fommen. €3 Ban Feiz

nee fagen ¢ ich toeif tie e in Dem Himme! ausfichet,
idh bin droben getvefen.  Aber der Sobn GWeees,

Devauf Crden gemefenift, ift nicht nur aug dem -bim;
me




36 Betradptungen tiber das emige Leben.

el ju ung auf Esden gefommen. Job. 1, 18. 3,13
Sondern € ift auch nady feinem leiblichen Tod in
bas Pavadieh gegangen , twelches cin Fheil deg Hime
mels ift, fuc. 23, 43. und pondannen wieder ju ung
gefommen, und bat fid) noch vierzig Tage, mit cinem
beveits himmiifchen Leib unter ung auf Crden aufgehals

tenns und mit feinen Jiingern gevedet von dem Kdnige
veic) @Ottes. Apoft. Sefch. 1, 3. Und auch nach
feiner {gxmmetfart ift 8¢ unterfchicdenen erfchienen.
Dem Stephanus. Apoft. @efd. 7, 55. Dem Apojt,
Paulus, AUpoft. Sefdh. 22,1721, Dem Upoft. Jo-
bannes. Offenb. 1.10+20,

6. Untroort. YOir Eonnen auch nicht fagen,und es iffebens
fala falfch, dafi Feiner von den fbrigen NTenfchen iemals
in Dems Himmel gewefen, und von dannen wiedersuriide
getommenfey. ©enn devgenigen nicht ju gedencienwelche, nach
bem fie beveits geftorben waven,durd) die Kraft GOttes, von bem
SHeiland, ober den Propheten und Apofieln , wieder aufgerecket
wordett, toeil ed vou {nichen nodh pweifelbaft ift, ob ihre Seelen
fehon in bem Himmel aewefen fenn,joift esdodh geris, daf dev U-
poftel Panlus mehr als einimal in dem Himmel, und big in den
ritten Himmel entyicfet gewefen, Upoft.Gefch. 22/17- 2.€or.32.
1:4. und nachher noch lange anf Exden gelebet habe.  Eben ders
gleichen Ban andh andeven Upofieln gefdheben feyn. Sawiv wifjen,
dag es windlich gefchebenfen. TSobannes hat die gange Offens
Babriing ans und in dem Hunmel befommen.  Da ihm eines
theils der HEw IEfus auf Erden erfehienen ift, Sap. 1.v. 10,
theils ev inben Himmel entyiicket ooeden. €ap. 4.v. 2.3

Cluganwendungen,
. &uchet eine ESlentnis von dem Ewigen Leben ju evlangens
fo toerdet ihr quch bald pieles davon erfennen,

2. Sudyet aber nidyt nuv eine Exbentnis und Wiffenfdhaft vou
et Envigen Bebengu exlangen; fondern tvachtet nach demfelbens
vamit iy 8 einmal felbft exlangen und befigen mdget. TBas wir:
ve uns alle Wiffenfdyaft von einem Lande helfen, wann e8 noch fo
Beclich wire, undalle feine Einoohuerglicielig madhte , wans
wiv wiemals einen Antheil bavan haben widen?
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Tert: 1ob.3,2. Wheme Licben, 7 7 ¢ es Jjt
noch nidt exfchicsen, was wir (eyn wexben 222
wir werden Jhn fehen, wicErift.

i Eingang.
§§:3it find in dex lepten Predigt mit berSeantrwors
D cung des Sweifcls : wir Ednmen vondem
Ewigen Lcben nidbt vicl wiffen, wetl noch
aiemand droben geroefen , ober von danncrn
wicoer herunter Eommen fey? nod) nicht fertig
worden.  MBit wollen DenDeft Der Beanttooutung dies
{es veifels gegenwartig anfiibyen , und aldann bie
sBervcisgriinde Diefes GSakes felbft ¢ Daf man von
e Gigen Leben aud) fhon in Diefer Leben etvas
arimdliches wiffen Fdnue, bhinu thun,

7. Hntoott, YOir ESnmen mie Eciner Gewifs
eit fagen: baf von den abgefdbicbencn Beis
flern der vollenbeten Gerechren Feinerjemals
aus dem Himmel wicder herunter Lomumen
fey, oder Daff foldbes nide gefdehen Ednine.
Daf die Engel aus dem Himmel hesunter Bommen
Fonnen , unb toficcklid) hecuntes Tommen, ift ein uns
ftrittiger , und in Dem geoffenbacten ABort G Ottes
Blas enthaltenes Sag: alfp Fnnen toiv foldyes auch
oon den feligen Geiftern de WMenfchen, welche in den
HHimmel aufgenommen fookden , nicht {o {chlechter»
Dings verneinen, oder fiiy unmbglich ausacben,  Hnd
obfchon Abraham indem vou Dem HHeiland angeflihes
gen Gleidhnif Ruc. 16. 29+31. dem reichen Mann indie
Hdlle guruffet, daf es pergeblich fopn wiliede, einen
won denen in thve Kube cingegangenen Gevechten auf
die Gydejufenden, um dev Rdefehrung {olcher Meno
fchen tillen, telche Mofen und die Propheten, und
nunmebyro Ehriftum und die Apofiel, nicht hoven: fo
fagt e Doch nicht, Daf GOtt nicht aud einct anderen
Wrfache cinen bon( ‘oic)fcn feligenSeiftern gu Dcn?mcnfd)?f

10) ou




Betradytungen fiber bas ewige Leben:

aufdie Eroe fenden Enne. e fage nicht bat';sfdiibes aefchebe,
odet gefchehen fey s fondern ich fage nur: bag nran andydag Ges
gentbeil nicht gewis Bejahen Fnne. &8 ift Feine folche Klufe

stoifchen dem Himmel und der Erde befeftiget , als sifchen

bem Hitmnel und der Hle 5 wie Abrabam ity demfelben Ges
brade angefget v- 26. Wiy erfennen viclmebr aug einigen
suvor angefihreen Stellen, und infonderheit ang vett Worten
Debr. 12.22:24.  daf gvifdhen den Glaubigen aufEtden und
ben Geiftern ber vollendeten Geredhten im Himmel eine wahy
Hafteund genaue Vereiniguna und Gemeinfdaft fey. Und ob
wohl baraug Feine ichtbare@richeinunacn yu felieffen find,fo Fon.
nien fie bod) eben forol, alg die Engel cine goar unfichtbare, doch
wabrhafte Gemeinfdhaft mit ung baben.  Wenigftens ift eg in
ber Sidifdhen Rirdhe eine gemeine Lehregetvefen @ daf nicht nue
Engel, fondern anch Gieifter, pon dem Himmel auf Erden Foriten,
und mit den Menfdyen von himmlifchen Dingenvedenr.  Egeys
Bellet foldyes aus dem Hrtheif ver Phavifder indem hohen Rath
su Serufalem Apoft. Gefeh. 23,9. vun bem AUpofiel Paulug,
ba fiefagen: Bataber ein Geiff,” ober ein Engel mitihm gevedet,
8. AUntmort. 2Wie e aber in ber heiligen Gdrift nicht Hlay
anaeseigetift :  ob bie abgefchicvene Seelen der Glaubigen wies
Der aus ber uberen Welt und demHimmel in diefe untere suriic
fommen,und bicjenige@pempel tweldhe auffer der beiligenSdyrife
von foldyen Exfeheinungen angefiibret werden , ungenif, und
mebftentbeils nur Einbildbungen, oder Seebum und Betrug find;
alfo haben wir in demGegentheil in der beiligen Sdhrife gan
Hlave und ungweifelhafte Erempel, daf einige von den feligen Geis
frernber yollendeten Geredhten nicht nur aug Dem Himmel wies
ber auf Exden acformmen 5 fondern audy mit ihren yon GOt
ticber anfermectten Reibern vereiniget worden fepn, und eine
geratne 3eit auf Erden gewandelt, und mitdeven Eintoohnern
einien Umgang gehabt haben. Dabin gehdren bicjenige viele
Seiligen , veren Grdber bey dem Tod unfers Heilandes evdffs
net, und ibre Leiber nach feiner Ynuferftebung. aufertecet wors
bent-  Dann dag eg mit diefen eine andere Befdhaffenbeit ges
habtbabe, al$ mit einigen anderen cingelen STobdten » weldhe
vori bem Seiland, ober dep Upofteln ,  wicder anfermecet
tworden , erbellet daraus, foeil yon ihnen gefagt wird , bag fie
siclen exfchienen fentt, unbd alfo fchon eine v himmlifcher Leis
bev gehabt haben. Matth. 27. 52, 53. ' ;
9. Untwort. IWiv haben aber nicht nuy Gpenpel foldyer Ber
fiorbenen, devenn Seelen bereits in dem Himmel gewefen ,und
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aug_demfelben toicher gurlicf gefommmen, und mit iHren qus
gleidy aufervecEten Reibern wieber veveiniget toorden find; fore
dern auch folher, twelche bereits mit Secl und Leib in die o
beve ABelt eingegangen twaren, und mit bepden verfldret wics
ber aug derfelben auf unfere Evde berunter gefommen find.,
€8 find {olche diebeyde grofie Manner und Propheten , Aofes
unb Elias, weldhe bey der Werkldrung unjers Heilandes . auf
vem Berge, in Klavbeit ihm und denen darbey  gewefenen
Sungern erfchiomen find. - S weldher Vertlirung auch dee
SHeiland felbft vor den Angenw folcher feiner Singer mit einer
Himmlifchen RKlarbeit exfillet worden , daf Tie, feine Shinger,
gtné Jber!icb;eit gefeben baben.  Mateh. 17. 4. Mars. 9. 2
. fuc.9.2833. ; 2

X. Yurctliche Beweis - Griinde : daf
wit von der bcrc.l:mffenbcic des Ewitgens
Lebens etwas grandliches fchon in dies

fem Leben exEennen Ednnen.

Y. Beweis. €S erbellet {hon aus der bisherigen Beants
tyortung bev 3tveifel wicber dicfen Sag, die Warbeit deffelben,
und dag i {chon in diefem Leben von dev Befchaffenbeit des
gufinftigen Bebeng etwag grimdlidhes evPennen fonunen. @8
find einige aus bem Himmel wiederauf Crden Fommen.  Die
Einwobner der Evden haben felbige it ihrer Himmlifchen Kiavs
beit gefeben, und it ihnen gevedet, ober fie veden gebbret.

2. Beweis. E3iff uns in unterfdjiedencn Stellen der Beilis
gen Serift vou ver Befehaffenbeit ves Eigen Lebensd, nid
ven Eigenfchaften der Seligen efivas, und wicles angeseiget
torden. Wann ¢8 auch iu die cinige Stelle, unfere gegentodrs
tige Tept:-Worte, wdven. €8 wirh gwarin denfelben gefagt s
s ift noch nidht er{chienen, was wir feyn werden's
€8 witd aber nod) Himgn gefeet.  VOir wiffen aber,
voann ¢5 exfcheinen wird ¢ - wann wir fonft nichts wils
fien von dem Evigen Yeben, al8 allein diefes , fo wiften wic
{hon viel davon,  Dergleidhen Stellen aber find nody mehs
rere.

3, Deweis, Wiv wiffen , und iecdermann erfennet es:
<) bab ¢8 Gberhoupt um das Emwige Leben etivas febr berlis
ches fepn werde.  6) Daf 8 unendlich berlicher {epn 1werde,
als bas allerberligfie in biefer gegenwdrtigenWeltift. <) dag
¢8 cine Gdttliche und cine foldye HerlichPeit fen, und feyn werde,
su derven Subeveitung GOtt feine unendliche Weifheit und Madyt
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40 Betraditungen Hiber das envige Leben.

angetendet,und foldye, unb feine Helichfeit dardurd) offenbaren
#wirD. Aber fo vicl on deint Ervigen Leben wiffen , beit fchon febr
pieles bavon wiffen, und wir foerden foldhes balb exferen, toafi it
niur bedenclen, wag dag gefagt fen:etrwas herrliches!Etwagd unends
lichherlicheres und vortvefiicheres,als alles, was Hevelich und voys
teeflich in bicjer IBelt ifl.  Etwas Gttliches s eine Giteliche
Grligleit , cine Bbttliche HerrlichFeit, wnd cin folches MWerck
GDttes, in weldyem Er bie tberfdmengliche Grifie feiner Hers
lidhFeit offenbaven, undwas feine Macht , und feine Weigheit
vermdaen, und den Reichibum feiner Liebe , an den Tag legen
wollen.  Das hdcbfte und das herlichfte von den Wevcken bes
Almdchtigen, und allein Weifen! Getvif, dicjes exbennen , beift
§djon fehroiel bavon erfennén.  Wann wir von einer3abl wiffen,
fie fev fo grof, bag woiv fie nicht sablen Ednnen s fo Fdnnen toir swar
nidyt fagen , toie viel die Japl, wie grof foldhe Grdffe fey. Wir
wiffew abec dodh, vag fie febt aros fep.

: Cluganwendungen,

v, Laffet ench dic gemeine Bueurebeile nicht von der Erbentnif
unb Unterfuchung dev Warbeit abbalten. — RNehmet nichts. fi
wabt at, glaubetnicht , daf ibr es gewifwifjet, ehe ibr es untey:
fuchet babet.  €gift cin gemenes Vovureheil : IBiv Fnnen in
bicfemn Leben nicht viel , oder nichts grimdliches, von dem Ewi:
gen Leben toiffers.  Lnd doch ift e8 falfch.  Wir meinen indge
anein: 3 fep nodh niemand vou demHimmel auf Erden Fommens
und boach ift folches auch falfch. -

2. Forfdhetnur nach dey Erfdntnif berjenigen Dinge, an toels
ehen ench gelegen ift, fo werbet ibr bald aucheine Erkdntnif da:
vun elangen. Wiv Esnnen durdy Nachfovichen, und Untevfudyen
ber Warbeit vieles erfennen, fo wiv yuvornicht seruft, und gax
gemeinet haben, ag man e8 nicht erfennen , ober nichts daven
wiffen. fonne. :

3. Laffet ench die iiberfchwengliche Grdfje , der Seligheit und
ber HerlichPeit Des Grigen Lebens betvegen, eenflich und von
gangem Hevgen nach bemfelbigen s trachten, nud verfdumet ef:
nieolehe Sade nicht, indeven Erlangung und Finftigen Gennf
:urg 'gf;n[%c und bdehfte Glikfeligheit beftehet;viclvenicer vevadhs
etbiefelbe.

4. Belnftiget euchunterdeffen mit den Angedencben derfelben,
big ibv beven wiveklichen Befifs erlanget.  Stdvcket endh mit dev
Hoffung beffelben in demKampf wider bicReigungen ju dev seit:
lichen Eradhungder Siinden, unbd trdftet ench damit in dew geits

lishen Svubfalen und émibermirtiqfeiten Digjes Lebens.

. 20
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Tere: Apofi Befcha3,48. Da s aber diedeiden

borceen s - und wurden glaybig, wic vicl
threr sum sEwigen Lcben verordnet waren,

Eingang,

1%“ einigen vorhergehenden Predigten haben wi ei-

nige von den wabren Urfachen angefiibret,

durch welche die Menfdyen fich abbaiten lafien , nadh

vem Cioigen Leben gu trachten , und folglidy auch,wann

fie in folcher UnbustertigEeit verhacren , daffetbe nicht

eclangen.  Tas wit in der gegenivdetigen Betrachz

tung ertvegentoollen, ifi

XI. Eine Schein-Urfache, vonwelder einis
tre Ausleger , desgleichen emige angefodtenc
@emidther , in cinem uncedhten Verftand unfeser
Sept-Doute, darfiir balten, daf die Wienfchen
dburch diefelbe von dem Erwiggen Lcbers , und
dem Trachten nady demfelben abgehalten wers
den.

Dic 3, YnmevcPung.  Weil in unfern Septe
Torten gefagt toird ¢ Digjenige von den damaligen Jus
bdrevn des Apofiels Paulug und Barnabas feyn , auf
ihre Predigt von Ehrifto, glaubig rorden , o viel
ihrer 3u dem Emwigen Leben verordnet waren, o fdheiz
net Daraus ju folgen : dietibrige, weldye nicht geglaubet
haben, fepn destveaen nicht glaubig mworden , teil fie
nicht ju dern Ervigen Leben verorduet twaren ; und alfo
nidht , teil fie nicht rolten glauben , fondern weil fie
nidht vexordnet maven ju dem Ewigen feben,  Hnd dies
fes {cheinet fevner eben fo viel gefagt su fepn, als wann
¢8 von Den Berftockten heiffet : fie Eonten nicht glauben,
toeil fie verftocket roacen.  Sob. 12.39, 40.  alfo, Do
Diellrfuche, mavum cinige , und leider biele, Wens

(1) fhen




42 Betradhtungen dbet basd eivige Teber.

fchen, nidyt teachten nady dem Etvigen Leben , nicht
von ilyrem eigenen ZBillen , und ihrer Wevadhtung des
NReeufs davgu, fondern von einem Sbttlichen Raths
{thluf bersuleiten wdve.  Sie waven nicht verordnet
qum Ervigen Leben, darum tourden fie nicht glaubig,

Die 2. AnmercBung, Nun fegen jwar alle Dinge,
diein dex IBelt gefcheben , einen Nathidiuf SOttes
sum votaus. €8 Ban nichts gefcheben , Dag nidht
vother duech cinen @dttlichen Rathfdyug begtimmet
und pecorduet, und weniaftens su gelaffen worden, Us
bex bie Nathfdliffe SOttes find nicht fchlechterdings
abaefaffet, toie oft die Menfchen ilyre Rathfchitifje abs
sutaffen pfiegen s das foll geftheben , obne Abficht auf
den Untecfchied der Perfonen, und die Umftdnde der=
felben 5 ¢ mag techt oder unvedhts Den Reguln der
IBeiflyeit gemdp, obey entgegen fepn.  Sondern toie
die RathichiiffeSottes alle nad) denReauln der Weife
beit, Det Licbe, und den ubrigen Volfommenkeiten
@ Ottes eingeichtet twerden, alfo fegen fie allemal ets
twas jum potaus, nemlich die Ordnung, weldye den
vorgedachten Regulny gemdf ift, desgleidyen Die Ums
ftdnde und den Unteefchied der Dinge.

Die 3. AnmercBung. ABann alfo aud) in unfes
ven Tept-Wotten vou ciner Vevordnung GOttes
gecedet twave, o Fonten und miiften it foldhe doch
nicht von einer fchlechtexdings abgefaffeten, fons
detn von einer folchen Verordnung GOttes vers
ftehen, twelche nady den vorgemeldeten Reguln, abges
faflet toorden.  @Ote ift ein vollEommen freper,und
ber aller fouverainfte H ¢ vr;  Ev Fan thun, was Ce
will.  Srift aber aud) dev allertveifefte , liebreichite
$HEr, und handelt niemals anders ; al§ nady Den Res
guln der Weifheit, dev Fiebe, wnd (ciner fibrigen Bolls
Eommenbettens. 2

ie
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Die 4. AnmerBung. Esift aber evfilidh jumers
Een, Dag in unferemext von einer BVerordnung Gots
tes nidht gevedet oerde. , -und das in dem Srund-Tept
ftehende LBoxt nicht heiffe s verordmen oder beftifen,
und daff foldyes LWort in anderen Stellen, fvann von
den Werordnungen und Rathichiiffen GOttes geredet
titd, nicht gebrauchet twetde 5 fondern daf in Dem
GrundsJept frehende Lovt , reraypwor, beiffet ein
gentlich gcorbmt, ordentlidy, in der Ordnung free
heud. 2Bieman etwa von einem Menfdhen fagt: e
ift ein oxdentlichee Menfeh, e fitbres cinen ovdentlichen
Ranbdel, ex ftehet inder Otduung,

Die 5. AnmercBung, Den wabren Beeftand une
fever Tept:Bovte u exbennen, miffen it fecnes ecbens
nen, Daf in dev Ergeblung dev Evangeliften, dag untere
fchiedeneBegeugen Dex Suden und derHeiden ju Antios
chien, auf die Predigt vou Ehrifto , cinander entges
gen gefeset twerden.  Die Kuden mwaven voll Neids,
b die Apoftel auch den Heiden dag Wort und die
®nade GOttes verkindigten , wicderfpradhen und
I&fterten, und bescigten damit, daf fie fich felbft Des
Ervigengebens nicht wiicdig achteten, weldyes ihnedurdh
diefes IBort S Ottes verindiget und angetvagen twors
den.  Daber aud) die Apoftel von ihnen wichen, und
bag Eoangelium den Heiden verkiindigten.  Diefe,
vie Heidenn, waven frol daviiber, und preifeten dag
GBort des HEren,und wurden glaubig, nichtztoay als
‘lse{‘ fondeen, {o viel ihver geordnes twaven jum Shoigen

¢ben.

Dic 6. AnmevrcPung. Gleich tvie alfo die Wovte
won dem Begeugen der Fuden s fic ffieffen dasYOore
@ Ottes von fidh, und adecten fich (elbfi beo
Ewigen Lebens nidyt wirdig, ohneStoeifel fo viel
beiffen : Dag Enige Leben oucde ihnen augetmgenéoﬁc

fe

—_— = —
P
== == == 3

5t
!
it

|

|
1 ‘
(]!
fith
|
Wil
b
|

i T
S NS,

=t - L3
AT S

S

=

23




44 Betradtungen iber das ervige Lebep.

Yonten felbiges evareiffen s aber fieadbteten folchen Sns
trag nicht, fie vevacteten denfelben ; e war ikynen niche
um dag Emwige Leben ju thun, fie fragten nicht nach
Demfelben : alfp heiffen dieentgeaen gefeste IWorte von
vem Begeugen der Heiden,weldye glanbig ourden,ohns
grocifel fo viel : £s war ibnen an dem Ewigen Leben geles
gen, fienabmen den Antrag deffelben mit Sreuden an, weil
ibre Gemitber in folcherVerfaffung ffunden , baf es ibnen
darum'su thun und daran gelegen war.  Diefes ift der wahre
Berftand foldjer Worte.

Die 7 Anmerdung. €3 wird alfo indiefen Worten nicht ens
Dalten, e8 folget aud) nidye aug benfelben , daf diejeniae, weldhe
bag Eivige Ecben nicht eclangen,durd einen GottlichenRathichlug
davon abgehalten werben. ,

Die §. Anmercung. So viel aber ift inunferen Tept-Worten,
und in anbeven Schriftftellen, Hlar enthalten, . Daf eine gemiffe
rdnung fey , inber die ﬂ)?en{d)cn bas Ewige Leben erlangen.
2-Dapdicjenige, weldyean IEum glanben follen vder Edunen ,
in foldyec Orbunng fiehen, und tod) ehe fie su foldhemGlauben ge:
Tangen, durd) einige andre WivcEungen des Geiftes GOttes bars
gusubereitet werden. p {331

Die 9. Anmerdung. Dicfevon GOt gemadhteOrdrnung des
Heils, in weldher toiv bag Emige Leben evlangen, beftehet davinn:
vaf vor bem Glauben dieXdufje heraehet, Mave.x,15. Up.Gefeh.
20, 21 unb diejenige, welchedas Ervige Leben erlangen mwollen,
ihre Sinben, Fludyund Berdammnif exfennen, dariber beklms
ert, “und nady der Gnade und bemHeil GOttes hungerig und
purfiig fepn mifien. Matth. 5,3:6. Luc. 4.18,19. Diefesfind bie
Bige bes Baters , weldye vorhergehen miflen, - ehe twiv sudem
Gobn Fommen, und an Ihn glauben fdnnen.Job.6,44.Diefed ift
Die Ovdrung pum Erigen Beben ! in diefer miffen toir ftehen, wak
toiv felbiges erlangen toollen.

Cluganwendungen,

1. An diejenige, weldhe duvch diePredigt ved Eoangelii nicht bes
Pehret oerben, und den Bevuff sum Ervigen Reben nicht annehme:
Daf fiedie Urfadye bavon nidyt auf GOEE [chicben, ondern die
Schuld fidh felbft beymeffen,

2. Andiejenige, weldye beFimmert ind toegen der Slnden , as
Ber begierig nach der Guade, und die den Beruff jum Emwigen L5
Hen hody achten, dafifie fich gant; geroi bavon verfisgern.
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Die 12, Eingangd-Predigt, 45
Teprt: Sobann. 8,47, Wervon GOLE iff, der
borer GoctesYore, Darum bSret ibe niche,
dannibr {eyd nidhyt von G ice,
: Eingang.
Q‘i‘:ad)bcm toir i Dee vorigen Predigt cine faIfHlich
¥ darfie gebattene Urjache, mwarum die Menfdhen
nicht nad) dem Ewigen Leben tvadhten, sber daffeibige
icht erfangen’, angefiibret,und geseiget haben, daf jie
nichi durdy einen Sottlichen Nathfehlug daven abges
baften mwerden, fo twollen wiv aud) jum
XL Biewabhrelivfache, voarum die 1 Ten-

{chenvon{iatur nichtnach dem Lyoigen

$ eben trachten
anfithren, und damit die Eingangd=Predigten befdyliefe
fen. €3 toud ung folche Urfache i unfern Teptivorten
angeseiget, und beftebetdavinnen 3 Dag die Menfdhen
nicht von SOt find.

Die1, Anmerctung. Llady dem Ewigen Ses
Ben niche evachten , ifE und beiff cben (o viel,
ale : das YOore B Dttes , und infonderbeie
das Evangelivm TJEf Chyifti, nide boren.
Der Snbolt Des Eorted GOttes, was uns davinn
pertlindiget und angetragen WD, und die Abficht
@ Ottes, warum es unsd gegeben worden , und ves
Bindiget tird , ift das Civige Leben. Job. ., 39
Und dag wir felig toerden. 1. Corindy. 15,2. - Daber
1oitD ¢8 auch dag LBort des Lebensd Apoft, SBefd. 5,20,
Borte Des Eivigen Bebens , genennet.  Soly. 6, 68.
Das Gebot @Otes, dad uns davinn verlfindiget,
und Die Gabe GBOttes, Die ung davinn angetragen
wird , it Das Eige Leben, Aobaz,co. Ritm. 6,23,

Die 2. Anmercfung. DasYOore GO eees nide
boren, beiff niche blog + daffelbige gar niche,
ober niomale mit Oen lablichen Obren horen,
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46 Beiradytungen Wber das erutge Leben,

bann die Juden hirten damals unfesn Heiland reden,
al8 Crauibnen fagte s dag fie nichthdren, fondern es
beift 1) auf daffelbigre niche mercBen, denTne
bale deffelbens, und dic Gaben GOttes , bie
uns darinmnen angetragen werben, nicbe wertlh
achten, dbavauf su merclen. 2) Llach dems
felbigen siche thun, und dem Rath GOrtes,
der uns bavinnen suunferer Seeligkeit gegeben
wird, nicbefolaen, und dbem Gebot GOtecs,
sum s€wigen Leben, niche gebordben.  HSren
ift in Diefec Wedeutung, fovielald: achorchen, und
gehorfam fiyn oder toerden 5 und diefe IWorte, ges
Horchen und geborfamen haben ihren Wefprung von
Dem ot horen.. Davum cemalynet ung der Seis
land ¢ febet 3u, evtweget, bedenchet, was ibr bree,
Marc. 4, 24. Und vergleidyet Den}')enigen einem thd=
vidhten SMann, Der nur mit den Leiblichen Obren b2
tet. Matily, 7, 26.

Dic 3. Anmercung. Die Urfache, dafdic Wenfhen das
¥YOort B®ttes nicht alfo bdren, dasift : nicht davaufmers
tfen und nidht darnach thun , und nach dem darinn vers
Eindigten, und angetragenen wigen Leber nicht trache
ten, ift, nadydem eigenen Ansfpruch wnfers Heilandes, diefes
well fienicht von GBttfeynd,  Diefes fagt er augdricklich
in unferen Teptoorten : darum hdvet iy nicht, dann ibr fepd nidye
son@Ott.1nd biefed wicberholet ber Apoft.Sobannes. 1505.4,6.

Dicg. Unmercung.  YOir miffen alfo unterfuchen, was
das beiffe : nidht von GOt fepn 2 und diefes u exfennen,
maffen wir merden: 1) Dag bier nicht von dem natSrlichen
Uxfprung die Redefey ! dann nad) diefem find alle Dinge vors
GOt Er bat aife Dinge gefhaffen, und durd) feinen MWillers
Haben fie das Wefen, und find gefyaffen. Dffenb. 4,11, 2)
Sondern es ift von einem andeven fibernatfirlichen Urs
fprung aus GOt die Rede.  3) Was diefes fiir ein Urfprung
fey, bas hat der Heiland i feinen borberachenden Worten ange:
geiget, ba Cr den Jubden, weldhe GOt fiir ihren Vater auggas
be , antroovtet v 42. Wave GOt euer Bater , fo liebetet ibr
mid).  bew iy ounct jameine Worte nicht Hdven, v. 43.

ic




Die 12. CingangsPredigts &1

Dies. AnmercEung.  Aljo beif 1) aus GOt feyn, von
GOt geiftlicher YOeife geseuget und gebobreufeyn.  Bow
welcher geiftlichen Geburt ang GOtt der Heiland und feine Apas
ftel bin unbwicder uns Untervicht: gegeben haben. — Tob. cap. x
9.13.¢ap. 3. 9. 3,4:5,8. 1.5505.5. 1, 4. Fac.1,18. 2) ¥idht aue
GOtt feyn, beiffet: noch nicht alfo ausG®Lt geboren feyr.

Die6. Unmerctung. YOeil diejenige, die alfo aus GBtt
durch feinen @eift gesenget und geboren werden, Oen beis
ligen Beift {elbft vonTIbm empfanger , und dieferinTbnen
wobnet und wirdet. Rom. §. 14 15. 1 Cor. 2, 12. 1.30h.
3.24. 4 13.. Alfo beiffet, nidit aus GOte fepn ; SeinenGeifd
nicht empfangen baben, wvon demfelben nicht erleuchtet,
und getricben werden.  MWer aber Chrifti oder GOttes Geif
nicht bat, bevift nicht Sein.  Rdm. 8, 0. :

Dic 7. Unmercung. Dex Heilandredete in nnferem Text
mit folchen Zeuten, weldye Ibn ba‘malg nidht das erftemal
bércten, fondern diefeine Reéden fehon ofters gebdret, und
weldhe tibex diefed feine Wander und Thaten gefehen Hatten, die
fich aber dody nicht bekebreten, nodh anJIbn glaubten, fons
Vern inder Licbe der Sinden bebarreten, und den Ratb
B®ttes 3u ibrev Seligheit wicder (ich felbff verachteten.
2uc.7,30. Wie nun foldheRente in dem Gegenfass bex andern, toels
dhe betehret und glaubig toorben, in dev heiligenSdhrift dievOele
genennet toerden , weil fieihren Theilin biefer Welt fudhen, und
nach nidyts anders, als nach benGatern und deniften dieferTele
tradyten, alfo beiffet 3) nicht aus GOLtfeyn : von der Velt
feyn, fleifechlicy und ixdifch gefinnet feyn. Rdum.8. 5:9. PHil.3.
9:9.x.70. 4, 5. o ] ‘

Die 8. Unmerchung. YOie wir nun aug dieferm exkennen,
woeldhe dicjenige feyn, die DasYOortGottes nicht boven und
nach dem, indemfelben uns angetragetragenen SEwigenes
Bennicht trachten nemlidh die;weldye feifehlifch und icdifdh
gefinnet {ind,unb nach nicdhts andres, ald biefer Welt tradhten,
alfe i audh eben diefer, ibr fleifchlicher und irdifcher Sinmy
die wabre Urfache,warum fie nicht nach demEwigen Les
bentrachten. ey fraget nad) einem Land, ober beFdmmert fich
wim daffelbe, nad) weldhein er nidhts fraget 2 in weldhem ex Feinen

- Fheil hat, und nicht veylangt ju haben ?

Dico. Unmerdung. YTun i 3oar (ldres Wesenger der
Nienfchen, wannficnad) eineim andern Leben nicht trachten , ba
fie, andy obne einen Gdttlichen Untervicht, von Natur wiffen, da
fie hier Peinte bleibende Stadt haben, bodh ¥ unverndnfeig; ager
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: 48 Betrathtungen ber dbas emige eben,

eben diefes ift theils die lindbeit Ocr natirlicher, theils
dic Broffe der Bofbeit derjenigen Menichen 1 welche das

Wort Giottes nicht boren, und feinem Geifi vorfeslich wis.

derftreben, vaf fic ibrellnwiffenbeit indDumby it nicht evs
Eennen, fondern dasjenige fir ver(tandig und Flugachten,
was die groffefte Thorbeit iff, dasjenige aber fir Thorbeit
balten, rogs diewabre YWeifbeit ift. Die fleiyhlich: unb ips

bift gefinnte Wenfchen neinen wunbder , twie Fug und verftandig:

fie handlen, da fie bas Wort Gottes veradyten, und nady bem €~
wigen ¥eben nich fragen, unb nur nad) bemGegenmirtigen tradys
ten. Giebalten dbie jnur timne und wnverftandige, weldye mit bie:
fex Welt nichtveraniaet find foudern nadh einer sufiinftigen tradh:
gert._@ie balten fich i jehend, da fie blind fiud, Sob. 9,41, und
werbengu Javeen, in dewm fic fich five weife halten~ Rom. 1, 22.

Diexo. Anmercfung,  Dic Wenfchen find 3war von Yiator
alleinder, und in fo fern audy alle gleid. NRom.3,23. 00013
ibnen aber das VOort Gottes verbindiget, und mit vemfelz
ben cinpnderes undEwiges Leben angebotenwird, 1o ofs
fenbaret fich ein grofjerLinterfehied dexfelben, indem einige
bag Wout Gottes hirew, und ben Bevuff jum Ewigen Reben. ans
uemeu s andere aber daffelbe nid)t hdren, und den Nath Gottes
suibrer Seligleit, und bag angetragene Emige Yeben, beftindig
veradbten. 1 dicfe Lestere find e8 weldye dag Emige Reben niche
eclangen, weil fic wicht davnach traditen, und bas Wort Gotteg
gidt hdven. B 1 ' -
fat «  Clunanwendungen,

1. Privfet eudh,3u oelcher Yre Menjchen ibr gebioret 700 ibr aud
@Dt geboren fend, und das Wort Gottes hdret, und den Bernff
beffetben su demEmigenLeben atgenommen,vder veradytet abet.

2. Finbetibrdas ¥egtere , und daff ibr bas Wort Gotted und
bas Envige Beben bisher veradytet habet,fo befinnet ench nody heus
teeities befferen. Tehtiftnod) die angenchme 3eit, bente it nody
ber Tagves Heils, heute wird eud) nod) bag Emige Lebenangebor
ten. -~ Eraveiffet e noch Heute; ihr mdchtet morgen bicfe felige
Stimmenicht mehr hdven Fnnen.

3. Habet thr aber ben Bevaffyu des Evigen Leben, durdy cin
aufmercfames Hovent ded Worts Gottes, unbd eine bersliche Bes
Pehruna, beveits angenommen, fo baltet, wag ibrhabet , durd eis
sien mabren Glauben, und laffet ench nidyes wieder davon abfish:
gen. Bittet GOLL, baf Eveudy in foldyem feligen Sinn bewabren,
und 3ubem Ervigen Leben beveiten wolle. Glanbet gerif, daf Er
e$ thun wecde,und frenet endh aufden Emwigen Bevuff deffelben !
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Pefradhtungen

@tﬁmfﬁfiﬁ}@mig}e it
'ﬁegen,

Ocffentlichen FReven porgeteae
gen, und in den Auszugen derfelben
sum Drud befordert,

Der Erfre Theil,

enthaltend

®ie FingangdsPrevdiglen.

Sum Preif G Oftes, und sur Erives
Fung dex Smeufd)en,na? Dem Croigen
Qebers 3u tradyten,
berausgegeben
von

D. Eberhard David Hauber.

Hiicteburg, gebruckt bey Sob. Sriederich Qlltf)‘an; ; SHodyGrifl,
Ganmburg 2ippifden privilegivten HofBudvencer,
174 60




	Betrachtungen über das Zukunftige Ewige Leben
	enthaltend Die Eingangs-Predigten
	Vorderdeckel
	[Seite 4]

	Exlibris
	[Illustration 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Widmung
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	Vorrede.
	[Seite 12]

	Anzeige und Verbesserung der Druck-Fehler in den Eingangs-Predigten. 
	[Seite 13]

	Nachricht. 
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]

	Betrachtungen über das Ewige Leben. Die erste Eingangs-Predigt.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Betrachtungen über das Ewige Leben. Die 2. Eingangs-Predigt.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Betrachtungen über das Ewige Leben. Die 3. Eingangs-Predigt.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Betrachtungen über das Ewige Leben. Die 4. Eingangs-Predigt.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Betrachtungen über das ewige Leben. Die 5. Eingangs-Predigt.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Die 6. Eingangs-Predigt
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Die 7. Eingangs-Predigt.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Die 8. Eingangs-Predigt.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Die 9. Eingangs-Predigt. 
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Die 10. Eingangs-Predigt.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Die 11. Eingangs-Predigt. 
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Die 12. Eingangs-Predigt. 
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Rückdeckel
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Colorchecker]




